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H Lin Uolonialeinvernehmen zrankreichs und
Deutschlands .

Aus Paris , 20. Dez. , schreibt uns unser Berichterstatter :
Casssagnac kommt in der „Autoriff" auf einen früheren

Artikel über ein Kolonialeinvernehmen mit Deutschland
«irück. Er thut es. weil ihm inzwischen zwei Briefe von bekannten
Persönlichkeiten, „ einem Staatsmanne , der in Frankreich eine
bedeutende Rolle spielte" , und einem hochangeschenenDiplomaten
zngkgangen sind . Der erstere gratulirt ihm zu dem „Bürgerinuthe,
den er in einem Lande und vor einem Parlament an den Tag legt ,
die ihm gänzlich entgleist zu sein scheinen . " Der Diplomat schreibt :

Ihr Artikel wird sicherlich in Deutschland Aufsehen er¬
regen . Ich werde Sie darüber auf dem Laufenden halten. Wenn
man denkt , was die Engländer seit dreißig Jahren alles durch
unsere blöde „Politik der Faust in der Tasche" gewonnen haben .
Dadurch haben sie Aegypten und andere Gebiete erlangt ; es hat
ihnen Faschoda gestattet und wird ihnen wahrscheinlich behilflich
sein , nicht allzu beschädigt den Burenkrieg los zu werden. Denn
was soll Kaiser Wilhelm thun ? Er kann sich doch nicht mit
England gänzlich verfeinden, so lange er nicht im Einvernehmen
mit Rußland und Frankreich steht. Wilhelm II . wünscht die
Annäherung an Frankreich ; das ist sicher. Fürst Radolin hat
bestimmte Weisungen ln diesem Sinne erhalten . Aber man thut
hier rein nichts, um den Wünschen des deutschen Kaisers entgegen-
zttkommen . Delcasss ist viermal durch Berlin gereist, ohne seine
Karte bei dem Grafen Bülow abzngeben . Wilhelm H . ist darüber
sehr ärgerlich . Niemand , ja Niemand hat sechsnndzwanzig Jahre
lang Deutschland so heftig bekämpft , wie ich . Aber als ich
einsah , daß dabei nur England fett wurde und unsere
Aktion überall erlahmte , da sagte ich zu mir selbst , halte an.
du bist im Irrt hum befangen und mußt umkehren. Und so habe
ich grthan. Es ist hart, aber mit dem Alter schwindet di« Senti¬
mentalität. England wittert, daß ein Kolonialeinvernehmenrschen Rußland, Frankreich und Deutschland möglich ist,

vielleicht bald inS Leben tritt. DaS wäre sein Verderben .
Es intriguirt daher mächtig in Paris , Berlin und Petersburg ,
läßt die verwandtschaftlichen Beziehungen anklingen und den
Sankt-Georgs-Orden aufmarschiren. Es weiß, was für Kinder
vir in der auswärtige » Politik find , und verläßt sich darauf,
daß unsere Minister , hauptsächlich drei derselben, den Sturm be¬
schwören werden."

Diese Zustimmung gereicht Caflagnac zur hohen Genug -
thuung . Er dringt darauf, daß man mit dem Einvernehmen
Ernst mache, das allein Frankreich gestatten würde , wieder eine
seiner würdige Rolle im europäischen Konzert zu spielen. Die
Allianz mit Rußland , wiederholt er. sei für gewisse Fälle
allerdings eine Garantie, aber sie habe Frankreich bisher nichts

Gesprengte Iiesset'n.
Roman von Rciuhold Ortmau «.

(Nachdruck verboten.)
(bl. Fortsetzung .)

Meine Schwester hat mir über ein gestern zwischen Ihnen
und ihr geführtes Gespräch gewisse Andeutungen gemacht , die mich
Wohl zu der Bitte um eine Aufklärung berechtigten. Denn Hilde
hat aus dieser Unterhaltung den Eindruck empfangen , daß Ihnen
Felicia Rubarth keine Fremde mehr sei und daß Sie in hohem
Maaße überrascht waren , sie als meine Verlobte zu finden. Darf
ich fragen, ob diese Vermuthung zutrifft , oder ob meine Schwester
iki* vielleicht doch falsch verstanden hat ? " fragte Herbert Ignatius .

Das Gesicht des Arztes blieb unverändert ruhig , als er er¬
widerte:

„Ich bedauere, Herr Assessor. Ihnen darauf eine bestimmte
Antwort nicht geben zu können . Ich begreife es vollkommen, daß
Fräulein Ignatius aus meinem Benehmen diesen Eindruck ge¬
wonnen hat ; aber ich muß mich darauf beschranken zu erklären ,
daß ich eine Dame Namens Felicia Rubarth niemals gekannt habe.
Die Person , die ich in dem Bilde Ihrer Braut zu erkennen glaubte ,
durfte also doch eine Andere gewesen sein .

"
«Das klingt nicht so. als ob Sie selbst davon überzeugt wären .

Uttö es ist jedenfalls nichts weniger als eine Aufklärung . Wie es
scheint, halten Sie es nicht für unmöglich, daß meine Braut zu
irgend welcher Zeit unter einem anderen Namen Ihr ?» Lebens-
weg gekreuzt habe .

"
„Ich bitte Sie . mir die Antwort darauf vorläufig zu er¬

lassen .
"

..Aber begreifen Sie denn nicht , Herr Doktor, was eine solche
Verdächtigung für mich bedeutet und in wie hohem Maaße sie mich
beunruhigen muß ? Als Mann von Ehre haben Sie unbedingt
die Pflicht, mir alles zu sag«, , was Sie wissen oder vermachen. "

,Hch muß es trotzdem verweigern, selbst aruf die Gefahr hin.
daß Sie urich fortan nicht mehr für einen Mann von Ehre halten .

"

„Verzechen Sie , wenn ich mich ungeschickt ausgedrückt habe.
Aber schon die Rücksicht auf die peinliche Lage, in der ich in ich be-

gegeben und dieses habe sich mit der allzu bescheidenen Rolle des
Schlepp trägers begnügt. Casiagnac erklärt , daß. nachdem Frank
reich sich an der Kieler Flottenschau betheiligt und in China das
Oberkommando Waldersees angenommen habe. keinMuth dazu
gehöre, einen Vorschlag wie oben zu machen . ES würde nicht
gegen die Würde Frankreichs verstoßen, mit Deutschland
ein koloniales Einvernehmen abzuschließen, welches lediglich
ein Geschäft wäre, das eine vorübergehende Verbindung zu einem
bestimmtenZwecke zur Folge hätte . Ein B ünd ni ß mit Deutschland
sei allerdings unmöglich , daS wäre ein Frevel .

♦© Balkansorgen .
Jürst Ferdinand «nd die Kris« . — Flerander «nd Dr « g« . —

gin Skandal in der Ankareker Gesellschaft .
Ans Wien , 20. Dezember , wird uns geschrieben :
Es ist in Sofia offenesGeheimniß . daß der Familienrath

der Koburger dem Fürsten Ferdinand gerathen Hot, dem
bulgarischen Throne zu entsagen . Die Hauptursache sei
darin zn suchen, daß der Fürst seine einstmalige Popularität total
eingebüßt habe. Auch der Umstand, daß die Opposition im Lande
nachhaltig und bei ihr insbesondere ein großer Thcil der Intelligenz
und des OftiziercorpS ist , gebe zu Besorgnissen Anlaß. Der Fürst
ist unschlüssig , neigt aber mehr seiner Lieblingsidee zu. zu versuche »,
durch einen Coup in Macedonien die Herzen, wenn möglich, wie¬
der zu erobern.

Das hiesige „Fremdenblatt" veröffentlicht inzwischen eine Dar¬
stellung der bulgarischen Finanzkrise von einer Persönlichkeit ,
die mit dem bulgarischen diplomatischen Agenten in Wien, Dr.
Sirmadjew, identisch zu sein scheint . Es heißt darin, die Krise sei
nur durch die schwere Mißernte der letzten drei Jahre veranlaßt,
aber eine einzige gute Ernte könne die Lage zum Guten wenden.
Das Anerbieten des ftanzösischen Anleihesyndikates sei deshalb' un¬
annehmbar gewesen , weil die Schafstmg eines Tabakmonopols in
Bulgarien und die bedingungslose Auslieferung desselben an
ein privates Bankkonsortium ein für alle Mal ansgeschloffen
sein müsse. Wem : es der Regierung von Bulgarien gelänge ,
den fälligen Jannar-Conpon einznlösen . werde ihre Position ungleich
günstiger sein. Es erscheine als ganz .ausgeschlossen, daß jetzt in
diesem Moment der schweren finanziellen Krise das demissionirte
Kabinet durch eine Militärdiktatur abgelöst werde, da daS den ab¬
soluten Staatsbankerott bedeuten müsse. Voraussichtlich werde,
wie bereits nütgcthcilt ist . Caravelov die Bildung des neuen
Kabtnets übernehmen, aber eS sei wahrscheinlich, daß sein« Bemüh¬
ungen scheitern werden. Sein Nachfolger dürfte dann Geschow
werden, der zwar ein Gegner der Idee eines Tabakmonopols ist,
aber doch die Einführung desselben versuchen würde , sofern es ihm
gelänge, einem Anleihe-Konsortium gegenüber weniger drückende Be¬
dingungen z» erzielen . Geschow ist ein Schwager d«S bulgarischen
Agenten Dr . SIrniadjow.

Wie aus Belgrad hier ber gemeldet wird , sind die Miß -
Helligkeiten zwischen Alexander und Draga mittlerweile doch
etwas mehr, als Zeitungsersindungen . und König Alexander hat ein
Uebriges gethan , nm jeden Zweifel hierüber zu zerstreuen, indem er
einem aktiven serbischen Würdenträger zu geeigneter Stunde unter
Thränen sein häusliches Unglück klagte . Auf diese Weise er,
fährt denn die Welt , daß Alexander versucht hat, seine königliche
Gemahlin durch imponirendes Auftreten saust und gefügig zu machen,
aber hierbei zu seiner großen Verblüffung glatt abgefallen ist ;

finde, sollte die Bedenken besiegen, welche Sie allem Anscheine nach
an einer freimüthigen Ausspmche verhindern . Sie wissen , daß
meine Braut unser Haus unmittelbar vor der Hochzeit , und ohne
jede Angabe von Gründen verlassen hat , daß ich ihren gegen¬
wärtigen Aufenthalt nicht kenne und nicht ahne, welcher Art die
ersten Nachrichten sein werdm . die ich von ihr erhalte . Ich will
nicht von meinem eigenen Seelenzustande sprechen, denn es ist nicht
Jbr Mitleid , an das ich apeüire . Aber Sie bedenken vielleicht nicht ,
daß hier die Ehre einer ganzen Familie und vor allem die Ehre der
Entflohenen selbst der Vernichtung durch alle boshaften Läster¬
zungen der Stadt preisgegeben sind . Mir fällt die Pflicht zu, sie
zu vertheidigen. und ich bin zu jedem Kampfe bereit , den ich nicht
auf Kosten meiner Selbstachtung führen müßte . Andeutungen und
Verdächtigungen aber , toie es die Ihrigen sind , müssen mich von
vornherein zweifelhaft machen , ob ich mich überhaupt noch znm
Schützer von Felicia Rubarth 's Ehre machen darf . Sicherlich wäre
es Ihr gutes Recht gewesen, gänzlich zu schweigen ; aber Ihr eigenes
Gewissen mag Ihnen Anüvort geben auf die Frage , ob Sie be¬
rechtigt sind, mich auch jetzt noch in dieser durch Sie selbst hervor-
gerufeneu Ungewißheit zu lassen .

"
Der Assessor hatte vollkommen höflich, doch mit Nachdruck und

tiefem Ernst gesprochen . Sicherlich hatte er eine andere Wirkung
seiner Worte erwartet , als sie sich in Doktor Hermann Müller 's
Entgegnung offenbarte, denn schon bei dem ersten Satze dieser
Erwiderung stand er auf, um eine sehr gemessene Haltung anzu-
nehmen.

„Ich kann nur wiederholen, was Sie bereits gehört haben,""te der Arzt, „die auffallende Aehnlichkeit des Bilde « , dar ich auf
dem Schreibtisch Ihres Vaters fand, mit einer mir bekannten Dame
machte mich betroffen , und ich habe mich , wie es scheint, nicht hin¬
länglich beherrscht, um diese Betroffenheit vor den Augen des
Fräuleins Ignatius zu verbergen. Ich war in jenem Augenblick
überzeugt, wirkl' ich ein Porträt meiner — meiner Bekannten in den
Händen zu halten ; aber die Mittheilung , daß das Original der
Photographie Ihre Braut sei, machte mich wieder in so hohem
Maaße unsicher, daß ich einen bloßen Zufall jetzt für ebenso wahr¬
scheinlich halte, als es mir wünscken«werch wäre . Bolle Gewiß .

Draga habe ihm kurz und klar gesagt, sie sei keine Russin und keine
Natalie, mit der man vielleicht ohne Weiteres fertig werden könne.

Auch sonst ist Alexander von Serbien einigermaßen ambarassiri
und zwar ist es sein Besuch beim Zarenhofe , der ihn:
Schwierigkeiten macht . Wie preß-offiziös hartnäckig versichert wird ,
soll dieser Besuch Mitte Februar erfolgen. Nun hat seine getreue
Regierung und die ihr ergebene Scuptschina angeregt , und vertritt
den Gedanken mit Eifer , daß diesem Besuche ein größerer Effekt
beiwohnen würde , wenn zur selben Zeit , wo König Alexander am
Zarenhofe in Gatschtna weilt, in Belgrad die Scuptschina tagt .
Nun gibt es Stimmen im Lande , welche behaupten , der König be¬
fürchte, di« Scuptschina könne während seiner Abwesenheit Beschlüffe
fassen, die es ihm unmöglich machen würden , nach Serbien
zurück - » kehren . Jedenfalls hat er mit aller Entschiedenheit er¬
klärt. daß der König zu der Zeit, wo sein Parlament tage , uube-
dmgt im Lande sein müffe .

Wenig Erfreuliches wird aus - er Bukarester hohen Gesell-
schast gemeldet. Vorigen Monat wurde von den dorngen
schworenen der 21jährige , einzige Sohn des viel gefeierten
Generals Candiano-Popesc» , des Helden von Gvivitza , unter An¬
nahme mildernder Umstände — der junge Candiano ^PoPescu
leidet an moral insanity — zu 10 Jahren Gelängniß verurcheibt,
weil er eine Lebedamr ermorvct und beraubt hatte . Während der
Verhandlung trat der Angeklagte , dessen Vater während seiner
Untersuchungshast gestorben fft, mit der Behauptung hervor , daß
sein Onkel, der Oberst Bladesc«, ihn eines Tages im Gefängnitz
besucht und ihm ein Fläichche« znocsteckr habe, das angeblich ein un¬
schädliches Morphinmpalvcr enthalten sollte . Vladescu habe ihm
gerathen , das Pulver zu sich zu nehmen , er werde dann in einen
todesähnlichen Zustand verfallen, sadaß seine Angehörigen seinen
Körper erhalten und ihn aus ein Landgut gebracht , wieder zum
Leben zurückrufen würden . So sollte der Familie des Ange¬
klagten die Schmach erspart bleiben , daß er wegen eines gemeinen
Verbrechens vor den Geschworenen erscheine und sollte so selbst
gerettet werden. In Wahrheit habe das Fläscl-chon aber Strych¬
nin enthalten , weshalb der junge Candiano-Popescu es nicht zu
sich genommen habe . In der Sache wurde eine eingehende Unter¬
suchung eingeleitet, in deren Verlauf der Oberst Vladescu den Vor¬
gang energisch bestritt, und da man, des nicht ganz normalem
Geisteszustandes des jungen Candiano wegen auf die Aussagen
des letzteren allein hin eine Anklage gegen Vladescu nicht erheben
wollte, obwohl man das vorpus delicti , eben jenes Fläschchen mit
Strychnin , in der Zelle Candianos vorfand, so war man schon im
Begriffe , die Untersuchung als ergebnißlos zu schließen , als in
letzter Stunde noch Umstände entdeckt wurden , die der Angelegen-
hest eine neue , seusationclle Wendung gegeben haben. Seitens der
Untersuchungsbchörde wird zwar daS strengste Stillschweigen
beobachtet , doch nimmt man an , daß die Sache für den Oberst
Vladescu bedenklich aussehe . Seine Familie und die CaNdiano-
Popescu ' s gehören zu den ersten de§ Landes.

Tages . Nnndschau.
Deuttches Reich .

hd Der Kaiser stattete Donnerstag Mend dem Reichskanzler
Grafen Bülow einen Besuch ab . — Das preußische StantSmini -

heit freilich könnte mir nur eine PersönlicheBegegnung mikFräulern
Rubarch geben , und bis zu dem Augenblick, wo diese erfolgt sein
wird , müssen Sie sich eben mit meiner jetzigen Erklärung be-
gnügen .

"
„ Und Sie wollen mir den Namen jener angeblichen Doppel¬

gängerin nicht nennen, wollen mir nicht jagen, wo und unter wel¬
chen Umständen Sie sie kennen gelernt haben ?"

„Das eben ist es ja , was ich Ihnen nicht sagen kann . Und
Sie dürfen mir glauben, Herr Assessor , daß ich die allertriftigsten
Gründe dafür habe .

"
„Es muß wohl so sein . Entschuldigen Sie also , daß ich Sie

belästigt habe . Die Wahrheit wird ja, wie ich hoffe , auch ohne
Ihre Mitwirkung zu ermitteln sein.

"

Eisig kalt und mit einer gewissen Schärfe hatte Herbert diese
Worte gesprochen . Er verbeugte sich leicht und ging , ohne dem
Arzte die Hand zu reichen, zur Thür . Merklich unwillig wandte
er den Kopf , als Hermann Müller ihn zurückhielt .

„Gestatten Sie mir noch eine Bitte . Herr Assessor ! Es war
selbswerständlich , daß ich Ihrem Herrn Vater gestern Abend den
erlten Beistand leistete . Aber ich habe nicht nm Wunsch , störend in
die Praxis meiner hiesigen Kollegen einzirgreifen , zumal da sich
meine Thätigkeit ja in einer ganz anderen Richtung bewegen soll .
Sie würden mich also zu Dank verpflichten , wenn Sie die weitere
Behandlung des Patienten in die Hände desjenigen Arztes legten ,
den Sie sonst zu Rathe zu ziehen pflegen .

"

„Das heißt, Sie möchten der Nothwendigkeit überhoben sein,
noch einmal zu uns zu kommen ? "

„Wenn Sie dieser Erklänmg vor der meinigen den Vorzug
geben wollen, so habe ich keinen Anlaß, Ihnen zu widersprechen.

"
Der Assessor verbeugte sich noch einmal.
„Ich werde nach Ihrem Wunsckie verfahren , Herr Doktor !

Hoffentlich befindet sich mein Vater bald nt der Lage. Ihnen hier
m eigener Person für die geleistete Hüffe zn danken . Er wird
dazu jedenfalls besser im Stande sein , als ich es in diesem Augen¬
blick vermöchte .

"
tjyOL' iicÜUH ;} fC . -j - .)



Sette 2 . » uiMitDc i5 r e n e. Nr. 300 ,
sierium trat am Freitag unter dem Vorsitze des Grafen Bülow
zu einer Sitzung zusammen .

Die Sühne für die Ermordung Laör ' s - ei Peking .
— Berlin , 20 . Dez . Tie „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : Im
' Ugust 1901 wurde der Deutsche Fritz Lahr aus Hobbach von einer

mit europäischen Feuerwaffen versehenen chinesischen Räuberbande
! dersallen und ermordet . Der Beweggrund dürfte darin zu
- nchen sein, daß Lahr auf einer Ziegelei unweit Peking eine Art
Schutzwachc eingerichtet , dazu etwa ein halbes Dutzend Chinesen
mit Gewehren versehen und für Polizeidienste einererzirt hatte ,
deshalb lauerten die Räuber der Umgebung darauf , ihn aus dem
tsiegezu schaffen ; am 9 . August gelang es ihnen , Lahr abzufaugeu
- ■it'b zu erschießen Auf den Antrag des deutschen Gesandten in
sieking leitete die chinesische Regierung Nachforschungen ein , welche

: ald zu einer Ergreifung führten . Tie Mörder waren unter dem
atmen Bsickuranzränbcr bekannt . Man konnte sich nämlich bei"men durch freiwillige Zahlungen gegen Räuberei versichern .

Fünfzehn Mitglieder der Bande , darunter zwei am Morde Lahrs
inmitkelbar Berhciligte wurden zum Tode verurthcilt und hin -

gerichtet . Die Hinrichtungen fanden am 2 . Oktober und 16 .
. ktober in Gegenwart eines Beamten der Kaiserlichen Gesandt¬
hast am Thatorte statt . Chinesische Truppen waren hierbei zu-

■ zogen . Biele hundert Einwohner der Nachbarorte wohnten den
Ŝtrafvollstreckungen bei . Das Verbrechen hat damit feine gerechte

Guhne gefunden . .
Per austrakifch « Streit des Aorddentscheu Lloyd .

— Bremen , 20 . Dez . • Zu dem Streit zwischen den austra¬
lischen Zollbehörden uird den Australien anlaufenden Dampfern
les Nords . Lloyd komnrt folgende Aufklärung : Der Australische
Htaateubund traf die Bestimmung , daß der während der Reise
zwischen 'den verschiedenen australischen Häfen auf hoher See ver -
aalichte Provianr der Dampfer verzollt werden müsse ; infolge¬

dessen wird in jedem Anlaufhafen der Proviant durch Zollbeamte
versiegelt . Ta diese Bestimmung den internationalen Verein »
bnrungen widerspricht , wonach jedes Schiff , das sich auf See drei
. 'teilen vom Lande befindet , nicht mehr den Hoheitsrechten des

^treffenden Landes untersteht , so trafen alle in den australischen
-läsen verkehrenden Dampfrrgcsellschaften das Abkommen , die
Siegel zu brecheu und diese Angelegenheit zum gerichtlichen Aus -
wag , eventuell vor das Privy Council in London zu bringen .

Frankreich .
)-( Aus Paris . 20. Dez ., wird uns geschrieben :
Der frühere Botschafter in Berlin , Jules Herbette , wurde

heute nach dem Trauergottesdienst in der Trinit ' -Kirche von einem
zahlreichen Gefolge politischer Persönlichkeiten, unter denen man auch

n früheren Präsidenten der Republik, Casimir -PSrier , den deutschen
Botschafter Fürst Radolin und den bayerischen Geschäftsträger
Freiherrn v . RathsamShausen bemerkte , zu Grabe auf den Friedhof
llontmartre geleitet. Der Verstorbene hatte sich letztwillig allen

Blumenschmuck und alle Reden verbeten. Da diese Verfügungen
nur deir nächsten Angehörigen bekannt waren , trafen im Trauerhciuse
- ahlreiche Blumenspenden ein , so ein prächtiger Kranz des
deutschen Kaisers aus Rosen , Stiefmütterchen , Orchideen und
Zalmenzweigen, den Freiherr v. Fürst er« b erg überbrachte. Auf
der schwarz-weiß-rothen Schleife war die Kaiserkrone mit dem Mono¬
gramm iv . U. sichtbar.

Belgien .
Der japanische Staatsmann Marquis Jto , der bis Montag

in Brüssel bleibt , äußerte sich l. „Ff . Z . " besonders begeistert
nver den ihm in Berlin zu Theil gewordenen Empfang . Der
Kaiser habe ihn in Gegenwart vieler Personen den „japanischen
Bismarck " genannt .

K Die International « sozialistische Vereinigung
wird am 80 . Dezember in Brüssel im Stadthause tagen . Jit dieser
ersten Sitzung des internationalen Bureaus werden die sozialistischen
Drlegirten der verschiedenen Länder die Lage in ihren Ländern
darlrgen .

Amerika .
Argentinien und ßhile .

* Valparaiso , 20. D ^ . Dem Vernehmen nach wurde
iu einer Sitzung des Senats das Vorgehen der Regierung in der
Streitfrage mit Argentinien als fest und klug bezeichnet und
dem Vertrauen Ausdruck gegeben, daß es bald zur Regelung der
Angelegenheit kommen werde. Wie es ferner heißt, würde Chile
erklären , der einzige Zweck der Erbauung von Wege»
im Grenzgebiete sei die Erforschung dieses Gebietes gewesen , die ihm
..» geschriebene Absicht der Besetzung des Grenzgebietes in Abrede
stellen . Argentinien würde dagegen die auf dem von Chile be¬
setzten Gebiet untergcbrachten Soldaten zurückziehen , dann würde es
zu einem modus vivendi kommen . Wie hier berechnet wird , werden
:>ie Erträgnisse der neuen Steuern genügend sein , um den außer¬
ordentlichen Ausgaben gerecht zu werden und de» Krebst des Laitdes

- » ufrechtznerhaltrn.

Biicherfchan .
Wie gewinnt man gutes Trinkwaffer ? Ein Beitrag zur Wasserver-

sorgungsfragc unter Hinweis auf den Einfluß der Schwemmkanalisanvn
'puf die Beschaffenheit der Flüsse von Friedrich Stroobe ; in groß 8« ,
on S . mit 29 Abbildungen im Text und 8 Vollbildern . Karlsruoe ,
Müller '

sche Hofbnchhandlung 1601 . — Preis broschier 2 .80 Mk. Die
-
~

djrifr, deren Reinertrag zum Besten der badischen Sanitätskolonnen vom'iothen Kreuz verwandt werden soll, ist dazu bestimmt , dem gebildeten"Wien in leicht verständlicher Forni eine Uebersicht über den Heutegen
ttaud der Wasserversorgungsfrage zu geben. Da , so wird in einer Ab¬

handlung von „ Schillings Journal für Wasserversorgung usw .
" näher

r.usge führt, heutzutage den Arbeiten des Ingenieurs , im besonderen des
lpasservcrsorgungslechnikcrs leider noch oft genug ein auf reiner Unkennt-
'-ntz beruhender Widerstand von Laien , deren Einfluß meist ein weir-
- eichender ist , entgegengesetzt wird , so sind derartige allgemein verstand
i iche Abhandlungen nur als erwünscht zu bezeichnen und chnen eine mög¬
lichst weite Verbreitung zp wünschen. Der Verfasser hat sich offenbar
mit großer Liebe in den Stoff versenkt, die einschlägige Litreralur fleißig
lurchstudirt und sich an Ort und Stelle in manchen Wasierwerken mit
offenen Augen umgeschaut. Was ihm dabei als das Wiflenswerth .-ste
erschienen, hat er in dieser Arbest unter besonderer Berücksichtigung seiner
engeren Heimath Baden zusammengesetzt. In einer kurzen historischen
Einleitung werden zunächst einige Angaben über griechische und römische
Äasserleitungsbauten voranSgeschickt und durch Abbildungen illustrirt ,
rerncr einzelne der spärlichen Wasserversorgungsanlagen deS Mittelalters
- Nürnberg , Braunschweig , Metz — besprochen und im Gegensatz zu
diesen die Großartigkest moderner Leistungen der Wafferversorgungstech »
nik an dem Beispiel San FranziSko's hervorgchoben . Nachdem der Ver¬
fasser dann die verschiedenen Arten des Waffers nach seiner Verwendung
und nach dem Vorkommen desselben in der Natur in leicht verständlicher"

Form kurz auseinandergesetzt hat , geht er auf die Gewinnung .deS Quell -
bezw . Grundwasiers und deS OberflächenwasserS etwas näher ein . Einen
breiteren Raum har der Verfasier mit Recht dem Kapitel über Reinigung
des Wassers in seinem Werke crngeräumt : ist doch dies gerade der
Punkt , wo eine möglichst nachdrückliche Belehrung aller Bcvölkerungs -
flassen im Interesse der öffentlichen und privaten Hygiene gefordert wer¬
den muh. Bei dieser Gelegenheit kommt der Verfasser auch auf den in
dem Untertttel erwähnte» „ Einfluß der Schwemmkanalisation auf die

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen

vom 13 . Dezember d. I . wurde Betriebsassistent Hermann Rapp in
Lffenburg nach Appenweier versetzt .

Peisonalttacheichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

v. Wasielewoki , Major und Platzmajor in Kasiel , unter Stellung
zur Disposition mst der gesetzlichen Penswn zum Bezirksoffizier beim
Landwehr-Bezirk .Karlsruhe ernannt . — Eltester , Hautztm. und Erster
Offizier des Traindepots des 14 . Armeekorps , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchesmst der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und
zum Bezirksoffizier beim Landw . -Bezirk Hanau ernannt . — Busch ,Oberst, und Zweiter Offizier des Traindepots des Gardekorps, zum
Traiudepot des 14 . Armeekorps versetzt und mst Wahrnehmung der
Stelle des Ersten Offiziers dieses Traindepots beauftragt . — Bonsac ,
Oberst, im 3 . Magdeburg . Inf . -Regt . Nr . 66 , von dem Kommando zur
Dienstleistung beim Festimgsgcfängniß in Rastatt eisthoben.

Schulz , Matthias , Fcuerwcrkshauptm . bei der 28 . Feldart . -Brig .
zur Kommandantur des Truppen -Uebungsplatzes Lockstedt, Seipold ,
Feuerwerksü . beim Art . - Depot in Breslau , zur 28 . Feldart . -Brig . ver¬
setzt.

Wätjen , Oberst , im 3 . Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr .22 , in das Magdeburg . Tog . -Regt . Nr . 6 versetzt .
Wagner , Major beim Stabe des Pion . -Bars . von Rauch ( Branden¬

burg . 1 Nr . 3 , unter Versetzung iu die 3 . Jngen . -Jnsp . , zum Ingen .-Offi¬
zier von, Platz in Ncubrcisach ernannt .

Zu Fähnrichen befördcr: die Unteroffiziere : Holtzinger im 9 . Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 110 und Bauer im Bad . Train -Bat . Nr . 14 .

Der Abschied bewilligt . Keßler , Major in der 3 . Jngen . -Jnsp . und
Jngen .- Offizier vom Platz in Neubreisach, mst der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des Eisenbahn -Regts . Nr . 3 ; Witte , Bezirksoffizierbeim Landw . -Bezirk Karlsruhe , mst der Erlaubniß zum Tragen der Uni¬
form des Jnf . - Regts . von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 ; Mathaus , Oberst ,im 3 . Bad . Drag . -Regt . Prinz Karl Nr . 22 .

Aus Baden .
$ Karlsruhe , 20 . Dez . Die im Justizetat angeforderten

neuen Stellen für die Amtsgerichte , Landgerichte usw . hat die
Budgetkomimssion bewilligt , darunter auch die Einrichtung eines
6. Civtlsenates beim Oberlandesgericht . Ferner hat 'die Kam -
Mission die Etats der Hochschulen mit allen Neuforderungen be¬
willigt . — Vom Präsidenten des Staatsminrsteriivms erhielt die
BerkaffungSkommisfio « die MitthSilung , daß eine Aeußerung zur
Wahlrechtsfrage ^gvgenwärtig nicht möglich sei, da vor dem 21 .
Dezember keine Sitzung des Staatsministeriums und kein Vortragin dieser Sache beim Lwndesherrn statffinden können . (Bd . Ldz .)

) !( Engen , 20 . Dez . Bei der heute vorgenommenen Landtags -
abgeordneten -Neuwahl für den (5 .) Wahlbezirk Engen -Stockach
erhielten Laridgerichtsrath Dr . Ottendörfcr (natl . ) 50 und Falken -
wirth Golüschmid (Ztr . ) in Immendingen 53 Stimmen .

~ *'
ist sonach wiedergewählt . Säinrntviche Wahlmänner waren er¬
schienen.

Badische Ehronik.
* Mannheim , 20 . Dez. In einer gestern Abend stattgefun -

deuen Versammlung haben die hiesigen Gemüse gär tu er be¬
schlossen , an den Stadtrath eine Eingabe um Erläuterungder neuen Marktordnung zu richten.

sfs M >»» keim , 20. Dez. Die hiesige Po st Verwaltung
hat sich bereit erklärt, zur Bewältigung des Weihnachts - und Neujahrs -
Verkehrs Arbeitslose eiuzusteUen . Bereits sind 60 Arbeiter ein¬
gestellt. Benöthigt werden im Ganzen 200.* Maiiuüeim , 20 . Dez. Ein schwerer Roth stand herrscht
unter den hiesigen Fuhrunternehmern . Infolge der ganz dar -
niedelliegeudett Bauthätigkeit und des sonstigen schlechten Geschäfts¬
ganges ist die Zahl der gegenwärtig erforderlichen Fuhren eine sehr
miitimale. Viele Fuhruiiteriiehmer haben fast gar keine Beschäftigung
und verdienen oft kaum soviel, um das uöthige Futter für ihre
Pferde kaufeü zu köuiien . Besonders schiver leide» unter diesen
schlimmen Verhältnisse die kleinen Fuhruilternehmer , von denen
lt . „General -Anzeiger" manche gezwungen sind , als TaglöhnerArbeit zu suchen. Das beste Mittel , den kleinen Fnhr -
iliitcrnehmern zu helfen , bildet die möglichste Beschleniiignng der
verschiedenen städtischen Arbeiten, bei denen Fuhren uvthwendch sind ,
so die Abhebung der Schloßplätze behufs ihrer Umwaiidlnug in An¬
lagen . Auch wäre anznempfehlen , den Abbruch des alten Ghm-
naslumsgebändes sowie der Nheinthorkuserile möglichst iinverzüglich
vorznuehmeu.

V Heidtklierq , 20 . Dez. Einstimmig ailgeiiomiiien wurde in
der letzten Bürgercinsschußsitzimg die Vorlage betr . Errichtung einer
dritten Taubstilliimeuanstalt .

® > tseieelverg . 12 . Dez. Zn der Meldung von der Auffindung
eines Mammuthzahns wird dem „ H . Tgbl . " noch mirgetheilt ,
daß das Fniidstück nicht 2,25 Nieter, souderit 2,37 Nieter läng ist.Der Durchmesser beträgt 17 Centimeter .

* Heidelberg , 20 . Dez . Ein böses Mißgeschick widerfuhr
dem „H . Tgbl . " zufolge gestern im Stadtwalde , etwa Sfauöe

Beschaffenheit der Flüsse "
, d . h . die Frage der Selbstreinigung der Flüsse

zu sprechen und nimmt dabei in dem gerade augenblicklich recht heftig
entbrannten Streite : „Hie S - lbstrcinigung , hie Reinhalttmg der Flüsse ! "
zu Gunsten der elfteren Stellung ; die geplante Ableitung der Mannbeiiner
und Karlsruher Fiitalirn in den Rhein und der infolge des Einspruches
der Städte Worms und Spevcr gegen dieses Vorhaben hierbei entstaridene
Streitfall erfahren bei diesem Anlässe eine kurze Schilderung . Die Be¬
schreibung einzelner Wasserwerke, welche das Verftändniß der vorauS -
gegang -.meu allgenletiten Erörtcrungeit ivirtsain Ulsterstützen , tverden
iicherl-.<' bei dc-.n Laien manches Fnteresse erwecken . Wir können die
fleißige Schrifr überall dort, wo es sich um eine allgemein verständliche
Belehrung über die moderne Wasserversorgung handelt , empfehlen und
es ist der Schrift auch mst Rücksicht auf den guten Zweck des . llitter -
nehmens eine weitere Verbreitung zu wünschen.

* Zwanzig Jahre in SLdafrtta . Reilen , Ertevnisse und Beobackit -
ungen von Luaust E i n w a l d . Mst einer UeüersichiSkatte. Harurooer.
Verlag von Gebrüder Janecke. Preis 3 Mark . Nach einer übersicht¬
lichen Darstellung der Geschichte und Entwickelung Südafrikas gibt der
bekannte Afrikaforscher, eir : geborener Heidelberger , eine knappe
Darstellung einzelner wichtiger Punkte des geschilderten Landes und der
dorr herrschenden Verhalrnisse . Besonders eingehend werden dir Dia¬
mant - und Goldfelder besprochen , die für die Buren so verhängnißdoll
geworden sind. T rrait schließen srch sehr werthvolle Mittheilungen über
das deutsche Südwestafrsta , dar der Verfasser aus langjähriger Erfahr¬
ung kennt, sowie über das Zululand , in dem er sich auf seiner vielten
Afrikareise ( 1884 — -1856 ) aufhiest . Aktuelle Bedeurung hat der Ab -
schnstt über den Krieg zbüschen den Buren und den Engländern , der Ver-
anlasiung war , das; Einwald 1900 von den Engländern gefangen ge¬
nommen und auSgewiesen wurde . Das hübsche Buch, das der Vor¬
läufer eines größeven Werkes mst wiSführlicheren Schilderungen und
neuen Illustrationen sein soll , ist wohl geeignet , unsere Kenntnisse über
deri Süden des „ dunklen" Erdtheils zu erweitern .

* * *
Wo immer gute und schöne Weihnachtsbücher für die Jugend auS-

gewählt werden , greifen Eltern und Erzieher mst Vorliebe nach den rühm ,
lich bekannten JugendsLriften aus K . Thicnemanns Verlag in Stuttgurl ,
besonders nach dem Deutschen Knabenbuch und Deutschen Mädchenbuch.denen sich diesmal noch 8 andere, ebenso empfehlenswerthe Reuigkesten
anreihen.

vom Aussichtsthurm auf dem Königsstuhl , deni Holzhauer Arnoldvon Gaiberg . Der erst 19jahrige Mensch ging , während er «aeinem Arm 2 Sägen , am anderen ein Beil hängen hatte , einen
schluchtartigen Abhang hinunter und glitt , da die dortige Eisdeckedes Bodens mit Schnee bcideckt war , aus . Beim Fallen wolltedcr Arbeiter das Beil wegwerfen , doch das Beil verfing sich st,einem yotiefelrohr , und als Arnold auf dem Boden aufschlug , fottedas Beil eine solche Stellung genommen , daß es dem Fallenden
den Daumen der linken Hand am Gelenk vollständig durchschnitt.Ter Arbeiter suchte in Schnee und Eis nach dem fehleniden Stück
seines Daumens , steckte dasselbe in die Tasck>e und suchte das hiesige
akademische Krankenhaus auf . In der Nähe der Stadt mußte er
jedoch durch den Bluwerlust völlig erschöpft , eine Droschke zu
Hilfe nehmen .

K. Mosvach . 20. Dez . Dieser Tage wurde im Neckar bei
Gnttcnbach die Leiche eines ca. 60 Jahren alten , anscheinend de«
Arbeiterstande angehörigen Mannes , gelandet . Eittwcdrr liegt Selbst,
»wrd oder ein Unglücksfall vor. Die Persönlichkeit konnte bis jetzt
ihrem 4tamcn und Wohnort nach nicht festgestellt werden.

* Pforzheim , 20 . Dez . Der am Mittwoch unter Mitnahme
einer Summe von 800 M . , die er im Auftrag seines Prinzipal -
von einem hiesigen Bankgeschäft geholt , flüchtig gewordene Aus .
läufer Maier wurde , wie der „Beob .

" zuverlässig erfährt , st,
Lronbcrg verhaftet . Der größte Dheil des Geldes wurde beigem
Durchbrenner , der seine überaus leichtsinnige Thal schwer zu büßen
haben wird , vorgefmrden . Maier wird sonst als ein ordentlrchex
Mensch geschildert , der das Verttauen seines Prinzipals

_ besaß,
was schon daraus hervorgeht , daß er zum Abholen einer faranec «
hin für ihn so großen Summe beanfttagt war .

* Baden -Baden . 20 . Dez . Ditz Erbgroßherzoglichea Herr ,
schäften werden lt . „B . Tgbl .

" am Montag dahier efrntwffen , um
das Weihnachtssest zusammen mit den Großherzoglichen Herr »
schäften zu begehen . Der Großherzog und die Großherzagi »
beabsichtigen , am Freitag den 27 . ds . Mts . ihren Aufenthalt hier
zu beendigen , um dann nach Karlsrirhe Liberzusiedeln. Mst de«
Großherzoglichen Herrschaften begeben sich das ErbgroßherzigS »
paar und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen mit
ihrem zwestältesten Sahn Prinz Wilhelm , welcher am kommenden
Samstag auf Schloß Baden eintreffen wird , ebenfalls nach Karl »,
ruhe . Die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen wird
voraussichtlich bis Ende Januar in Karlsruhe verbleiben und
dann auf einige Zeit nach Rom sich begeben . Der Gesundheits¬
zustand der Kronprinzeffin ist eist sehr gut « . Es sind keinerlei
.Krankheitserscheinungen vorhanden , auch werden keine Aerztr
konsultirt .* La kr , 19. Dez. Gestern war eine Kommission hier, bestehend
aus den Herren Wirft . Geh . Kriegsrath Kund , Intendantur - nutz
Banrath Kalt h off , Garnisonsbauinspektor Weinling , sowie Oberst
Senden , Koimnandeur des 66. Feldart .-Reg„ welche mit den Herren
Bürgermeister Mörstadt , Stadtrath Heid lau ff . Mitglied des Stadt »
verordnetenvorstandes Witt wer und Architekt Schwarzer di«
Neubauten für die Artillerieaarnison eingehend besichtigten. Dadurch,
daß bei beti Maurerarbeiten der Hochbauten fast durchweg die
vertragsmäßlgen Termine theilweise ganz erheblich überschritte«
wurden , sind auch die Herstellungen der Straßen und
Böschnngsmanern verzögert worden . Es ist deshalb , lt . „L. Ztg/ ,
als ilnailsfnhrbar bezeichnet , daß die Artillerie auf den in Aussicht
genommenen Termin . 1 . April , einziehen kann. Dagegen wird der
Bezug der Kasernen, je nachdem die Zeit der Schießübungen angesetzt .
wird , Anfangs oder Ende Juni stattfinden. Bis dahin werden di«
noch rückständigen Arbeiten im Gesammtwerth von ca . 350,000 M.
wohl beendet sein .

* Gtteuketm , 19 . Dez. Jagdaufseher beobachteten , daß ans
dem sogenannten Schützenkopf, einer hiesigen rechtsrheinischen Rhein-
maldung , eine Anzahl Wildschweine ihr Winterquartier anfge-
schlagen hatten . Bei einer Treibjagd gelang es, zwei dieser Thier «
zu erlegen , und zwar einen Keiler im Lebendgewicht von über
3 Zentner , ein wahrer Riese, und eine Bache von etwa 1 Zentner .

c§P Lchikiach. 19. Dez. Gestern Abend erfolgte im Schulhaus »
saal die Abnahme der Schlußübung der hiesigen Sanitäts¬
kolonne durch den Verwaltungsrath des Militärvereins . Die
Uebung verlief in allen Thcilen glatt und präzise. Nach derselben
fand eine gut besuchte Nuitsfeier statt , bei welcher der Vorstand
des Biilitärvereins in kurzer Schilderung die Bedeutimg des
Tages von Nuits hervorhob . Im Verlauf des Abends gedacht «
Herr Vorstand Chr . Trantwein auch der Leistungen der Sani -
tätskolonne und feierte diele und ihren Führer Herrn Buchhalter
Maurer durch ein beifällig anfgenommeues Hoch , worauf Herr
Maurer im Namen seiner Abtheilnng dankend erwiderte.

* Aberh .irniersvach , 19. Dez. Seit einiger Zeit hat die itt
Riersbach benndliche Bürstenfabrik des Deutschen Lohd in
Donaueschingen ihre» Betrieb eingestellt. Wie sestgestellt , ist das
Anwesen an Herrn Schmiederer , Kurhotel „zur Sonne "

, verkauft
Morden um den Preis von 7000 ftk. Es wäre sehr zu wünschen ,
daß eine andere Fabrik iu Betrieb käme , da Wasserkraft gewonnen
werden könnte und die projertirte Bahn gute Aussichten erhoffen
lassen. — Der Winter hat seinen Einzug nun auch eirdgiltig bei

•— b«— gw— pwgg awM— aa »— — — — — — —
Deutsches K,mb,endlich . Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Belehr¬

ung und Beschäftigung für unsere Knaben . 15 . Band . 400 Seiten
Text mit zahlreichen Text - und Farberrbildern. Prächtig gebunden 6 .50
Mark. Der reiche Inhalt des neuen Bandes gibt den lesenden Knabe«
Kleber gesunde Na5 uug auf lange Zeit hinaus . Sie finden hier außer
10 lebensvollen Erzählungen Denkwürdiges von der Geschichte und de«
Führern des Burenvottes , interessante Bilder aus China , Kunst- und
MusUgeschichtliches ( Adolf Menzel , Richard Wagner ) , Einblicke in Physik,
Astronomie und Pflaiizcntunde . dazu Anleitung zu allerlei Handarbeiten ,
Spiele im Freien und Zimmer nebst allen Attcn von Kurzwefl . Mit
Begierde werden die Knaben das ihnen gewidmete und liebgeworden «
Buch wieder unter dem Ebristbaum suchen .

Deutsches Mädchenbuch. Ein Jahrbuch der Unterhaltung , Belehr¬
ung und Beschäftigung für junge Mädchen. 9 . Band . 400 Seiten
Text mit zahlreichen Texr - und Farbenbildern . Prächtig gebunden 6 . 50
Mark. Nicht allein die ernsten und heiteren Erzählungen dieses Bandet
mit ihrem Bilderschmuck müssen große Anziehungskraft auf die jungen
Leserinnen ausüben , sondern in gleichem Matze sein übriger , so mannig¬
facher Inhalt : Das Bwgraphtsche ( Goethes Mutter ) , aus dem Gebiete »
der Kunstgeschichte die Nürrcherger Plastik , aus der Kulturgeschichte
Chinesische Federzeichnungen , Familienleben der Buren , aus der Natur¬
geschichte Pflanzenverbreiinng , Sonnenblumen , Papageien , dann die
lockenden Handarbeuen ( Irische — Point lace — und andere Spitzen ) ,
dir bevorzugten Spiele ( Lown Tennis , Schachspiel) und viele Zugaben
zum Zeitvettreib . Aacki allen Richtungen hin ist dafür gesorgt , der weib¬
lichen Jugend die ArbeitS- und Erholungsstunden angenehm zu machen.

Mein Sonnenstrahl . Eine Erzählung für erwachsene junge Mäd¬
chen von Hennv Koch . Mit 8 Einschaltbildern von Otto Mey « «-
W e g n e r. Fein gebunden 4 MI .

Eine Fenenreise . Eine Erzählung für Knaben und Mädchen von 8
bis 12 Jahren von Matbilde Bachr . Mtt 4 Farbendruckbildern »« £
Aquarellen von Fritz Bergen . Fein gebunden 3 Mk.

Brüder Grimm , Kindermärchen. Für die Jugend forgfältigst aut -
gewählr von Paul Moritz. Mir 50 schwarzen und 8 Farbenbildern «ach
Originalen von P . Grot Johami und B . Leinweber . Schön gebunden
8 Mark.
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vi » gehalten und Fluren und Berge mit tiefem Schnee bedeckt, sodaß
vir Waldarbeiter gezwungen waren , ihre Arbeiten einzustelleu .* Mer «, « « (3t. St . Blasien ), 19 . Dez . Die gemeldete Ein -
ischerung der ans Holz erbauten Anwesens des Mblers G . Spitz
tst lt . „ Konst . Ztg . " dadurch vemrsacht worden , daß der Mitbewohner
Ziuunermaun Spitz » der in angetrunkenem Zustande nach Hanse ge¬
kommen, ein Licht anzündcte nnd das brennende Streichholz in die
i» Zimnier lagernden Hobelspähne warf , die dadurch Feuer fingen .
Spitz wurde verhaftet .

Ans den Anchdarliindern .
< Ssttzak (Pfalz ), 18 . Dez . Eine ruchlose That wurde i»

letzter Nacht hier verübt , indem in der Wohnung der eine Strcmb -
« lrthschast und Kränierei betreibenden Wittwe Gntting aus Hambach
eingebrochen und dann das Haus in Brand gesetzt wurde . Frau
Sutting konnte sich und ihren zwei Jahre alten Knaben nur mit
Roth retten . Der Brand konnte bald gelöscht werden . Auch im
Aränierwaaren -Magazin war Feuer gelegt worden , wodurch auch
dieses schwer beschädigt wurde .

* Parmkadt , 20 . Dez . Gestrm Nachmittag 4 Uhr schlich sich
in daS Haus Sandbergstraße 54 dahier ein jüngerer Bursche ein
und sprach daselbst bei einer alleinstehendei » älteren Dame vor . Er
« klärte unter Vorlegung eines Schriftstücks , daß er als Vertreter des
(ckerichts in Aküildelangelegenheiten Einiges mit ihr z>« verhandeln habe .
WährendderUmerhaltung nahm er einenSchürhaken nnd schlug mit
demselben auf die Dame ein , sodaß dieselbe aus 11 Wunden an
Kovf und Körper blutend , zusammeufiel . Allein sie konnte noch
um Hilfe rufen , sodaß der Attentäter schleunigst die Wohnung ver¬
ließ nnd nach dem nahen Walde entfloh . Die Polizei stellt eifrige
Nachforschungen an .

A »»s der Residenz .
Karlsruhe . 21 . Dezember .

* Ans dem Kofvericht . Die Höchsten Herrschaften erwarten
heute Vormittag die Ankunft des Prinzen Wilhelm von Schweden ,
zweiten Sohnes der Kronprinzessin Victoria . Der Prinz wird über
Weihnachten in Schloß Baden verweile, ! nnd seinen Aufenthalt auf
etwa acht Tage des nächsten MonatS ausdehnen .

* Der Großtzerzogin hat zum Geburrstage das Centralkomitee deS
Frauenvereins im Namen deS gefammten Vereins die herzlichsten
Glückwünsche ausge >r>rochcn . Darauf ist dem Cenrralkomitee den
„ Blattern des Bad . Frauenvereins " zufolge , das nachstehende Hand¬
schreiben der hohen Brote ktorin zugegangen :

Ich habe Ihnen wiederum zu danken , zu danken nicht nur für den
warmen beredten Ausdruck Ihrer Aller mir so besonders wohlthuenden
Segenswünsche zu meinem Geburtstage , sondern in ebenso reichem
Maße dafür , daß Sie mir die erfreuliche Gewißheit jener festen Ge¬
meinschaft gewähren , die uns in der Arbeit verbindet . Die Zunahme
derJahre bedeutet nach dieser Richtung hin für mich eineZunahme reich¬
sten Segens . Der Flucht der Zeit gegenüber , dürfen wir ein Gegen¬
gewicht bieten durch die Ruhe und Beharrlichkeit einer immer mehr
sich ausreifenden Arbeit . Dies ist eine tröstliche und beglückende Er¬
fahrung . Ich verdanke sie zunächst der Beständigkeit und Festigkeit ,
mit welcher die Centralleitung durch den Generalsekretär und die Vor¬
standsmitglieder ihre - Amtes waltet . Ich verdanke sie der festen Glie¬
derung unserer Zweigvereine , dir bei aller Selbständigkeit sich der Er »
strebung unserer gemeinsamen Ziele vertrauensvoll widmen . Gern
wiederhole ich es stets von Neuem , daß ich mir des hohen und seltenen
Vorzuges wohl bewußt bin , den diese Thatsachcn in sich schließen .
So möchte ich die in allzu reicher Weise mir gesendete liebevolle An¬
erkennung immer wieder auf diejenigen lenken , denen ich verdanke , in¬
mitten unseres gesegneten Landes Freuden zu erleben , die zu den löst -
lichsten Erfahrungen gehören . Es richten sich bet der diesjährigen
Jahreswende abcralle meine Wünsche Und Hoffnungen mehr wie je auf
den Großherzog und die bevorstehenden Tage , in denen das Land in
allen seinen Kreisen mit uns Gott für das fünfzigjährige Jubiläum
seiner gesegneten Regierung danken wird . Lasten Sie mich daher mit
diesem Ausblick schließend , auch hierin eine feste Zusammengehörigkeit
unseres großen , immer zahlreicheren Vereins in Dankbarkeit bezeugen .
Unsere Aufgaben bleiben dieselben , möge die Arbeitsfreudigkeit die
gleiche bleiben , möge vor allem Gottes Segen uns wie bisher nie fehlen !

Schloß Baden , den L . Dezember 1901 .
gez . Luise . Großherzogin von Baden ,

Prinzessin von Preußen .
* K»Preß «ukv «rßefir iiler Meilsnachten . Zur Vermeidung von

Verzögerungen in der Beförderung und Zustellung von Expreßgütern ,
die erfahrungsgemäß in den letzten Tagen vor de», Wcihnachtsfeste
in großer Zahl znr Auflieferung kommen , empfiehlt eS sich , möglichst
frühzeitig mit der Versendung zu beginnen . Bei Sendungen nach
größeren Städten sollte die Vorschrift „zur Selbstabholuug " oder
„Bahnhoflagernd " thunlichst vermieden werde » , weil die Ausscheidung
und besondere Behandlung solcher Sendungen Schwierigkeiten und
Verzögernngen verursacht . Die Zilstellungsgelegenhriteil während
der Weihnachtszeit sind so zahlreich , daß Verzögerungen nicht be¬
fürchtet zu werden brauchen . Genaue Slngabe der Straße nnd
Hausnummer bei größeren Städten ist hauptsächlich wegen der
Rothwendigkeit der Verwendung zahlreichen Hilfspersonals unerläßlich

* Däckerfretnacht . Wie im Jnseratentheil dieser Nummer an »
gezeigt ist . wird in der Nacht vom erster , aus den zweiten Wcih -

nachtstag in den hiesigen Bäckereien nicht gebacken. Es empfiehlt sich
daher , den Bedarf an Backwaaren schon am Tag vorher einzukanfen .

X Ten kürzesten Tag herben wir heute mit idem Beginn des

astronomischen Winters . Von morgen cm beginnen dann We Tage
wieder länger zu werden .

AreftR . Kaiilervalari « « kür Mnftll . DaS 4 . Vorspiel
(Vorbereitiingsklassen ) fand am Dienstag den 17 . Dezember 1901 .
Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt . Das Pro¬
gramm enthielt : 1 . Sonate up . 10 Nr . 1 L Satz von L. v. Beethoven
(Werner von Bülow ) 2 . Sonate Ockur U. Satz von W . A. Mozart
( Nelly Bier ), 3. ») . Gavotte von Pascal , d) Etüde von St . Heller
( Kuno Ruppert ). 4 . Walzer für Violine von A . Dorn (Mathilde
Fath ). 5 . Schneeglöckchen von N . v . Wiln , (Luise und Anna Ratzel ).
6. Konzert für Violine von B . Accolai (Max Deutler ). 7 . a . Ländler
von A. Jensen , b. Walzer von F Chopin ( Johanna Brnckiser ). 8 .
Herbstklage von Lammers (Elsa Beck). Das nächste Vorspiel (Ans -

bildungsklaffen ) findet Dienstag den 14 . Januar , Abends 6 ' /, Uhr
im Konzertsaal der 8l» stalt statt .

X tz - ncot bt Mnssqne A . aupaise heißt dar morgige Festhalle -

Programm der Grenadierkapelle , in welchem ausschließlich her¬
vorragende fraiHösische Komponisten zu Worte komme » . Besonders
hervorziihebrn find ein großes neues Tongemälde „ Die Herrscher
Frankreichs von Lonis XIll . biS Napoleon HI / und die Serenade
de la Suite „Jmpreffions d'Ztalie " von Charpentier , welche im

hiesigen Colonne -Concert stürniischen Beifall fand .
A Verein Karlsruher Wirthe . Gestern Nachmittag fand im Neben¬

zimmer der Restauration zum „ Laub " eine gut besuchte Wirtheversamm -
lung statt , die der 1 . Vorstand des Vereins , Herr Th . Weber , lei ; eie .
Sehr eingehend wurde wicverum die Frage der Bierabgabe der Brauereien
an Flaschenbierhändler und Private besprochen . Man einigte sich dahin ,
daß an die Brauereien daS Ersuchen gestellt werden soll , sich mit den
Wirthen in irgend einer Weise zu verständigen . — Der nächste Gegen¬
stand der Tagesordnung betraf die Aichung der Schankgefäße für Wein .
Vom badischen Lberaichungeamt ist an den Wirthsberein ein Schreiben
gerichtet worden , das lautet : „Es unterliegt zur Zeit der Erwägung ,
ob Schankgefäße zu i/ , Liter im Verkehr entbehrt werden können und an
ihrer Stelle nur Gefäße mit decimaler Abstufung ( 0,2 und 0,3 Liter )
in der Folge zuzulassen wären . Vom aichtechnischen Standpunkt er¬
scheint die Verdrängung deS l/± Liter allerdings wünschenSwerth . ES
bleibt aber zu berücksichtigen, daß das 14 Litergefäß gerade in unserem
Lande und speziell bei der Verabreichung von Wein beim Publikum be¬
liebt ist . Auch ist die Möglichkeit nicht ohne Westeres von der Hand zu
weisen , die Abschaffung des yA Liter könnte eine Preissteigerung der
Getränke in dem Sinne nach sich ziehen , daß späterhin 0,2 Liter eines Ge¬
tränkes zum selbe» Preise vertäust würden , wie .jetzt 0,28 = 14 Liter .
Wir ersuchen den Verein Karlsruher Wirthe ergebenst , uns seine Ansicht
in dieser Angelegenheit baldgcfälligst mittheilen zu wollen . * Sämmtliche
Redner , die zu dieser Sache das Wort nahmen , wünschten , daß der
14 Liter besonders für den Weinausschank beibehalten werden soll , da
das Publikum sich an dieses Maß zu sehr gewöhnt hat . Dem Oberaich -
n ' igsamt soll ein in diesem Sinne gehaltenes Schreiben zugehen , in dem
auf Antrag des Herrn M S ch l e i ch e r bei dem genannten Amte auch
die Frage der Aichung der Flasche» für den Flaschenbierhandel in Anreg¬
ung gebracht werden soll. — Der Vorstand machte sodann Mittheilungcn
über die Verhandlungen msi dem Bezirksamte wegen der Einklebung der
Marken in die Versichrrungslarten des bei den Wirthen beschäftigten AuS -
hilfspersonals . Die Verhandlungen haben zu einem befriedigenden Re¬
sultate geführt . Weiter iricS der Vorsitzende darauf hin , daß trotz des
Einspruchs des Wirthsoereius der Stadtrath die Errichtung einer ameri¬
kanischen Automaten - und Stehbierhalle in dem Gebäude der Hofapotheke
befürwortet habe . Diese Stellungnahme des Stadtraths in dieser An¬
gelegenheit wurde von verschiedenen Seiten bedauert und dabei hervor¬
gehoben , daß Karlsruhe zu einer Großstadt gestempelt werden solle , wäh ¬
rend man bei der Art , wie oft die Wirthe bezüglich ihrer Wünsche be¬
handelt würden, , glauben milsie , man lebe in einer Kleinstadt . ES wur¬
den hierauf noch einige iniernc Angelegenheiten erledigt und darauf die
Versammlung geschlossen .

8 Sisenvaöuuufalk . Gestern Nachmittag stieß der nm 3 .11 Uhr
ans Heilbrom , hier ankoniniende Personenzug ans zwei auf
demselben Geleleise stehende mit Postpackete » beladene Wagen ,
wobei der eine Wagen stark , der andere weniger beschädigt wurde .
Verletzt wurde dabei Niemand . Einige Postpackete sind beschädigt
worden . Der Aufstoß erfolgte dadurch , daß die Bremsen auf den
„ affen Schienen nicht genügend wirkten .

8 Aimmervraud . Gestern früh 8 Uhr entstand in der
im 4 . Stock gelegenen - Wohnung eines Blcchnermeisters in der
Schützenstraße dadurch ein Zimmerbrand , daß ein an der Thüre auf -
gehängtes Kleid beim Oeffne » derselben einer brennriiden Stearin¬
kerze zu nahe gebracht wurde und Feuer fing .

Natnrlvifienschaftlicher Verein Karlsruhe .
) — ( In der Sitzung vom 6 . Dezember d . I . berichtete zunächst

Herr Professor Dr . S ch u l t b e iß im Anschluß an einen im letzten
Wimer gehaltenen Vortrag über das Hagelschießen , d . i . über die Bestreb¬
ungen , die Hagelbildung durch Abgabe von Schliffen zu verhindern . Die
praktisch wie theoretisch imcreffautc Frage der Wirksamkeit des Hagel¬
schießens wurde eingehend ans der Tagung der deutschen Meteorologischen
Gesellschaft , welche vor Cftem in Siuttgari stattgefunden hat , durch -
berathen . Das Ergebnis ; war , daß die Fachleute in der schon vorher
herrschenden Ansicht noch bestärkt wurden , welche dahin geht, , daß erheb¬
liche Bedenken gegen die Wirksamkeit des Hagelschießens beständen , wer!
insbesondere den aus den Werterkanonen herausfahrenden Luftwirbel¬
ringen nur auf geringe Entfernnngkn größere Energie inne wohne , wäh¬
rend in etwa 300 Meter Entferung keinerlei Wirkung mehr zu ver -
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Vermischtes .
NerNn . 20 . Dez . Der aus dem Harmlosei,Prozeß bekannte

Refervelentnant v . Kröcher wurde , lt . „ Militärwochenblatt " aus
jedem Militärverhältniß entlassen .

= Hörlitz , 21 . Dez . (Tel .) In einer Tuchfabrik in Spremberg
fUr «tt 2 Arbeiter i « den A » r » , » Kessel. Sie erlitten schwere Brand¬
wunden , welche den ? od herbeiführten .

- chs » » Krück , 20 . Dez . (Tel .) Bei Bassum stießen heute
ein noch Bremen gehender Personenzug mit einem Güterz,,g
zusammen . Eine Person ist schwer verletzt . Der Material¬
schaden ist bedeutend .

Mai » , . 20 . Dez . Beim Spielen mit Fenerzeug steckte in
einem Hause der Rothekopfgasse ein kleines Mädchen daS Kleid seines
jüngsten , erst ei» Jahr alten Schwesterchens in Brand . Das Kind
stand im Nn in Hellen Flammen und ehe Hilfe herbeikam . war es so
furchtbar verbrannt , daß es alsbald verstarb .

hd Aram,schweig . 20 , Dez . Hierselbst wurde heute früh halb
9 Uhr der 19jährige Slrbeiter Rükmann , der am 13 . August d . I .
die Schaffnersfran Nebelung in Neu -Oclsburg ermordet und beranbt
hatte , in , Strafgefängniß durch Scharfrichter Reindl hin ge richtet .

hd tzhemnitz . 20 . Dez . Wie die „Allg . Ztg ." meldet , ist der
Inhaber der hiesigen Eisengießerei Hempel mit Hinterlassung
einer Wechselschuld von 14 0 000 Mark geflüchtet .

hd Saarkrücken . 20 . Dez . Die hiesige Strafkanimer vernr -
theilte beute den kaufmännischen Direktor der Cemeiit -Fabrik von
Böcking und Dietsch , den Prokuristen Pfaff . wegen fortgesetzter
Unterschlag,luge, , in einer Gesammthöhe von 140 .000 Mk . zu
37c Jahren Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre
beantragt . Die Unterschlagungen geschahen durch jahrelange Fälsch¬
ungen der Lohnliflen .

lid Wie » , 20 . Dez . Das Jnweliergeschäft von E . Weiß
wurde Nachts von unbekannten Thätern ausgeraubt . denen
Juwelen im Werthe von 20000 Kronen in die Hände fielen .

Fissach , II . Dez .̂ (Tel .) Bei der Station Ucva ist der Per -
soneilzug 912 im Schnee stecken geblieben . Die Passagiere
mußten stundenlang warten , bis sie aus ihrer llirarigeiiehnie » Situ¬
ation befreit wurde ».

spüren sei ; man müsie sich aber gleichwohl eines endgiltigcn llrtheils ent¬

halten . bis die Ergebnisse der von Fachleuten im Auftrag der österreichi¬
schen Regierung angestellten Untersuchungen vorlägen . Auf der « iu :r-

garter Versammlung war auch die Kostenfrage berührt worden ; darn ^ h

erfordert jede Schicßstation etwa 100 M . einmalige und etwa 110 Vh

laufende Kosten . Würde in Württemberg jeder Ouadralkilometer durch
eine Wetterkanone verthcidigl , so würde das Schießen in einem Jahr
so viel kosten , als der Hagelschaden durchschnittlich beträgt . Ein

^
nach

österreichischem Muster in den von Hagel besonders oft heimgesuchten
badiscken Amtsbezirken Engen , Stockach und Ueberlingen eingerichtetes
Netz von Schießstationen würde einen einmaligen Aufwand von mehr al -
400 000 W . und einen laufenden jährlichen von rund 115 000 M . er¬

fordern , während der mittlere lährliche Hagelschaden rund 200 000 M .

beträgt . Wie uiitzstriLschaftlich daS Hagelschietzen ist , geht auch daraus

hervor , daß in mindestens 90 Proz . aller Fälle umsonst geschossen wird ,
da nur 6 bis 10 Proz . aller Gewitter Hagel im Gefolge haben ; weil man

nicht vorher erkennen kann , ob ein Gewitter Hagel bringt oder nicht , muß
bei jedem geschaffen werden . Berichte über Wirksamkeit deS Hagel -

schicßenS können nicht ohne weiteres als beweiskräftig angesehen werden ,
weil es , auch ohne daß geschaffen wird , vorkommt , daß im Zuge eines

Hagelwetters ganz verschonte Gebiete liegen . Der Vortragende zeigte
zwei auf einer Karte des südlichen Badens eingetragene Hagelwetter , von
denen daS eine 6, das andere 8 von einander getrennte Gebiete be¬

troffen bat .
Berichte über die österreichischen Versuchsfelder liegen zur Zeit noch

nicht vor , wohl aber über die italienischen . Die beiden von der italienischen
Regierung in die oberitalienischen Hagelschießgebiet« abgesandten Meteo¬

rologen , die Professoren Pochettino und Rizzo , haben über ihre während
eines ganzen Sommers , gemachten Erfahrungen eingehend berichtet . Dem¬
nach bewahrheiten sich mehrere von den Hagclschietzenden behaupteten Er¬

scheinungen , z . D . daß Löcher in die Wolken geschaffen würden und daß
die elektrischen Entladungen Nachlaßen , nicht . Professor Pochettino theilt
mit , drß unter 192 Fällen , in denen es in einem bestimmten Gebiete

hagelte , SO mehr oder weniger für eine Wirksamkeit des Schießens , 123

dagegen sprachen : 46 davon waren grobe Mißerfolge . Auch der General -

inspcktor der italienischen Haaelversichernngsgesellschaft in Mailand .
Stadium . berichtet über 16 Fälle , in denen es trotz regelmäßigen
Schießens stark, selbst bis znr Vernichtung der Ernte gehagelt habe .
Die abwartende Haltung der Fachkreise ist demnach vollkommen be¬

rechtigt .
Herr LebramrSpraktikant M . Reichmann sprach sodann über die

Erdbeben in Baden im Jahre 1901 . Das erste fand am 24 . März
zwischen 4 .20 und 4 .26 Uhr Morgens statt und betraf den südlichen
Schwarzwald und die nordwestliche Schweiz . Die Erschütterung erreichte
Stärkegrad 8 nach der von Futterer abgeändetten Forel ' schen Erbebcn -

skala . Zu den am stärksten betroffenen Otten zählen die Ortschaften im

Wiesenthal , an der Rhcinihalspalte und im Münsterthal . Das pleisto -
ceiste Gebiet lag im unteren Wiescnthal . Der Vortragende gab dann
einen Ueberblick über den geoicktonischen Da « deS betroffenen Gebiet - ,
Seine Ausführungen fühtten zu folgendem Ergebniß :

Das Erdbeben entstand durch eine Verschiebung von Sediment -
schollen im unten Wieicnthal . Von hier pflanzte sich das Erdbeben weiter
nach Nordosten und Südwesten als nach anderen Richtungen fort . Im
Osten und Westen ist das Schüttergebiet durch Berwerfungslinien abge¬
grenzt . Die Rhcinthalspalte erwies sich als ausgezeichnete Schütteclinie .
— . Das zweite Beben fand mn 22 . Mai zwischen 7 Uhr 57 und 8 Uhr 8
Morgens statt und betraf ebenfalls das Wiesenthal . Uls Ursache dieses
Bebens ist gleichfalls eine Dislokation anzunehmen .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer SffekteiiS - rs « vom 20 . Dez . (Offizieller Bericht .)

Die günstige Stimmung für heimische Versichermigs -Akucn hält an .
Bad . Schifff .-Assekuranz -Aktien wurden heute zu 52 «) M . vro Stück
gehandelt , Continentale bei 275 M . gefragt , ebenso Mannheimer zu
395 Dt . und Oberrheinische zu 260 M . Ferner notirten höhere Kurse
für Rhein . Hppoth .-Bmik -?Iktien 171 .75 G . , Bad . Brauerei -Aktien
136 G . , nnd für die Slktien der Aktiengesellschaft für Seiliudustrie
119 G . Gutjahr -Aktien stellten sich 119 G >. 120 B . . Gntjahr -Obli -

gationen 96 .60 B . . 96 .50 G ., Zellstofffabrik Waldhof -Obligationen
102 .40 G .. 102 .50 B .

Mannheimer chelreidevericht vom 20 . Dez . Die Stimmung war
bei uiivcräilderten Forderungen ruhig . Die heutigen Notirungen
sind : Saxonska 129 bis 134 M .. Südruffischcr Weizen 127 bis
136 M .. Kansas II 134 - 135 — . Redwinter 136 - 020 — M . . La
Plata -Weizen 000 — 000 M ., feinere Sorte » 137 — 000 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 106 — 107 Di ..
Mixed -Mais 118 - 000 — Dt . . La Plata - Mais 113 M .. Futter¬
gerste 100 —000 M „ Amerikanischer Hafer 000 — 000 M . Russischer
Hafer 127 — 129 M . . Prima russischer Hafer 132 — 144 M .

:= Köln , 2t . Dez . Zwischen einer Anzahl westdeutscher Eisen¬
werke ist eine Vereinbarimg erfolgt , den Preis für Fluß -Stabeisen
nicht mehr unter 100 M . festzusetzen. (Köln . Ztg .)

Landwirthschaftliche Besprechungen und D .rsammlunge «.
Sonntag , de » 22 , d . M . :

Adclsheim . Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zur Rose in Kleineicholz¬
heim landw . Bcsvrecl'ung .

Eppingrn . Nachm . 8 Uhr im Gasthaus zur Sonne in Schlüchtern
landw . Besprechung .

Neustadt . Nachm. 3 Uhr landw . Besprechung Wer Viehversicherung
im Gasthaus zum Hirschen in Seppenhofen .

Weil . Nachm . 8 Uhr in der Bahnhofrestauration Wittich in Efringen
Generalversammlung der Markgräfler Viehzuchtgenoffenschaft . .

— Marseille . 20 . Tez . (Tel . ) Der Kapitän des gestrandete »
Dampfers „Kleber "

, welcher sich an Land begeben hatte , versuchte
heute mit 4 Matrosen auf einer flehten Bark nochmals mi das
Schiff zu gelangen . Die Barke schlug um . Der Kapitän
nnd ein Matrose ertranken .

= r L „ o » , 21 . Dez . (Tel .) Der Zng Paris - Lyon der
Mittelmecrbahtt stieß hier mit cinem Dauipfwagen der Straßen -
bah .» ziisammeii , wobei 9 Personen getödtet nnd mehrere ver¬
letzt wurden .

— Wakaga , 20 . Dez . (Tel .) Im Industrieviertel brach gestern
ein Brand ans , der großen Schaden aurichtcte 2 Personen sind
umgekommen , mehrere verletzt .

^ sshrissiania . 2l . Dez . (Tel . ) Der Dampfer „ St . Olaf " ,
von England mit einer Kohleulndung „ ach Norwegen niiterwegs ,
scheiterte außerhalb Färber . Ter Dauipfer sank in wenigen Mi¬
nuten . 10 Manu der Besatzung konnten sich reiten . 4 Mann
werden vermißt und stud wahrscheinlich ertrunken .

— VittsSurg , 20 . Dez . (Tel .) In den Stahlwerken Dlack -
Diamond fand heute früh eine Explosion statt , bei welcher
5 Maun getödkct und 20 verwundet wurden .

Eisenbahuunglttck eines » -Zugs „Köln-Perlin ".
(Telegramme .)

^ A - flek, 21 . Dez . Die Eiscnbahndirektton Kassel
giebt bekannt : Gestern Mittag kurz nach 12 Uhr ist der Per¬
son enzng 399 Soest -Holzliiindei , bei Station Altenbekei , auf
de » auf der Strecke Sattenden o - Lug Dr . 31 Mlu - VerN » auf -
gefahreu . Dabei wurde der letzte Wagen des » -Zuges stark beschä - j
digt . Eine Anzahl Reisender ist erheblich verletzt . Nähere An - j
gaben liegen hier noch nicht vor . '

-- - Kassel , 21 . Dez . Die Eisenbahndirektiol , ' Kassel
giebt bekannt : Es ist bisher festgrstellt . daß bei dem Unfall bei
Altenbecken i» Derfo »»» getödtet und 10 schwer verwundet
wurde » . Der Betrieb wird eingleisig geführt . Die Schnellzüge von
Berlin werde » über Holzniinden — Scherfelde befördert .

“
Von

Padrrb oru sind Aerzte und Hilfspersonal mittelst Sonderzirges
nach der Unfallstelle abgegangen .

— Daderkorn , 21 . Dez . Amtlich wird gemeldet : Del
» -Zng 31 mußte auf der Straße Paderborn -Altenbeken halten ,
weil ei » Ikserd unter die Maschine de^ Znqes geratöe « war Der
dem Zuge folgende Personenzug 399 stieß von hinten auf den
0 -Zng . Für den Personenzug stand das Fahrsignal .
5 Reisende wurden getödtet . 10 Reisende schwer . 12 Reifende leicht
sowie 6 Augdeamte » leicht verletzt . Bisher sind die Namen
folgender Reisende » festgestellt : Todt : Agent Pithäü -Berkin , sh,d .
c-liem . Weiß aus Bartenstein . Max Zimmermann von der Musik¬
schule in Köln . Der Materialschaden ist bedeutend . Beide Ge¬
leise sind gesperrt . Eines derselbe » war gestern Abend wieder frei ,
das andere wird beute für den Verkehr wieder geöffnet sein . Der
Verkehr wird durch Umsteigen auftecht erhalten . Die Toten und
Berivundeten wurden „ ach Paderborn in ' s Hpspital gebracht .

litt Berlin , 21 . Tez . lieber das Eisenbahnunglück bei Altcu »
bekc » wirb noch gemeldet : Ter Zusammenstoß erfolgte , als man bei
Tisch im Speisewagen saß . Alles «Zeräch in demselben wurde zer¬
trümmert . Tie Rachschribrnaschiuc wurde in den letzten Wage « ,
einen solcher, dritter Klaffe , hineingeschoben . Die beiden Maschinen
des Pcrsunenzugs schwebten mit den Krffcln aufeinander in der
Luft . Mit allen zu Gebote stellenden Mtteln wurde an der Bcfrei -
« ug der Eeruu .qlückten gearbeitet . Eine halbe Stunde nach er -
folgter Kawstrophe fing der Wage « durch die ans der Maschine
fallenden glühcudc « Kohle » zu brennen an . Um 1 .30 Nbr , erst 1
Stunde nach dem Zusammenstoß , kam ein Hilsszug aus Altenbeken .
Dw Verwundeten habt « Arun und Beinbrüche . Bei den Todten
sind es starke Brnchiicrlrtzungcu . Bis gestern Abend im,ren 5 Tobte
geborgen . Etwa 10 — 12 Leichen mögen unter den Trümmern ,
liegen geblieben sein . Ter letzte vermigluckte Wagen war stark be¬
setzt . Zumeist waren es Dlanner . Nur wenige Frauen mit 1 oder
2 Kindern sind in diesen , Unglückswagen gestchen wanden . Die Zahl
der Bcrnöglücktcu soll sich auf 21 belaufen . Zngsznsaimnen -
stoß selbst erfolgte bei Nebel .

Nach einem Telegramm aus Paderborn ist das Befinden der
schwerverwundeten Personen , die stundenlang im Schnee gelegen
haben , bedenklich . Alle sind schr schwach.
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hd ZLerNn, 20 . Dez. Die Enthüllungen Über Vorkommnisse
«ndangebliche schwerrMißbränche bei der LandwirthschaftS -
kammer der Provinz Posen haben der „Nat .-Ztg ." zufolge zu
einem sofortigen energischen Eingreifen und erueuter
Untersuchung der angegebenen Fälle geführt .

K Kopenhagen . 21. Dez. Die nationale Krregung gegen die
von der Regierung vorbereitete - Skretung der dänische» Antillen
au die gereinigten Staaten ist eine ungeheure . Der berühmte
Litterarhiftoriker Georg Brandes erklärte es für nothwendig .
daß die Einwohner der Insel durch eine Abstimmung »m
ihre Einwilligung befragt werden. Er weist dabei auf die Be¬
handlung hin. die die Einwohner der Philippinen und die
Negerbevölkerung in den Südstaaten und auf Cuba von den
Amerikanern erfahren.

— Krüssel , 20 . Dez . Die Repräsrntantenkammrr hat
mit 76 gegen 30 Stiuimen die Regierungsvorlage betreffend Ab-
ündcrung der Znckersteuergesetzgebung angenommen .

K. Huris , 21. Dez. Auf der gestrigen Tagesordnrmg der
Kammer stand die Interpellation Colljaod über Manöver -
Unfälle beim 38. Infanterie -Regiment . Der Kriegsmiuister
stellte entschieden in Abrede , daß die Soldaten revo¬
lutionäre Lieder gesungen gegen die Vorge¬
setzten demonstrikt hatten , um Umnuth über allzu¬
große Znmuthnngen Lust zu »wegen . Daß ein Sol¬
dat während des Marsches starb und daß dazu ein Offizier
äußerte : »Es ist brffer Mannschaften als eine Distanz zu ver¬
lieren ^. giebt der Kriegsmiuister mit der Bemerkung zu : »Wer hätte
noch nie eine Dummheit ausgesprochenl " Die Regierung erhielt
schließlich ein Vertrauensvotum .

dd Sofia , 20 . Dez . Die politische Lage bleibt unaufgeklärt .
Die Regierung konnte sich bis jetzt mit Hinzurechnung von höchstens
16 Stambulowisten etwa 70 Stimmen für die Monopol -Änleihe
sichern. Mithin ist das Zustandekommen einer diesem Projekt gün¬
stigen Kammer -Majorität zweifelhaft . Die Oppositionsführer ver¬
sicherten dem Fürsten , daß die Finanzlage seitens der Regierung
tendenziös übertriebe » geschildert werde .

K UuLarek , 20. Dez. Der deutsche Gesandte v . Kiderlen -
Wächter , der sich bereits seit mehr als einem Monat auf Urlaub
befindet, soll, wie es heißt, auf seinen Posten nicht mehr zu¬
rückkehren . sondern für einen andern Wirkungskreis ansersehen
sein. Herr v. Kiderlen-Wächter kam vor nicht ganz zwei Jahren an
Stelle des in den Ruhestand getretenen, allseits beliebten Grafen
Bray hierher.

— Aonüantinopel , 19. Dez . (Wiener Korr .-B .) Wie jetzt
verlautet , ist die Angelegenheit des stanzöstschen Staatsangehörigen
Bartisol . d«S Erbauers des Hafens von Saloniki , nunmehr
dahin geregelt , daß ihm die Civil liste unter grwiffen Bedingungen
den Ertrag des Hafens von Saloniki auf fünf Jahre über -
lassen hat.

- -- Konstnntsiwpel» 20 . Dez,. Wie die „ Köln . Zig .
" meldet , wächst

täglich die Zahl der aus der Türkei geflüchteten Armenier , Einzelner ,
sowie garizer Familien . Tie Lage der Geflüchteten ist schrecklich. Unter
ihnen tragen Zahlreiche die Spuren kurdischer Bestialitäten . Einem 13 -
jährigen Knaben wurde die Zunge ausgeschnitten und die Zehen durch¬
schnitten. Hilflose Greise haben den Rücken mit Wunden bedeckt. Nach
Aussagen der Unglücklichen gehören Beraubung und Ermordung von
Armeniern in der Türkei zu den alltäglichen Erscheinungen , ohne daß die
türkischen Behörden einschreiten. Besonders schrecklich soll die Lage der
Armenier in den entlegenen türkischen Provinzen sein . Falls diese An¬
gaben sich bewahrheiten , dürsteu erneute energische Vorstellungen Ruß¬
lands beim Sultan bevorstcben.

--- Mombassa , 20. Dez . (Reutermeldnng .) Die Legung der
Schienen der Ugandabahn ist bis zum Bictoria - Nyanza
volleudct. Der Schienenstrang erreichte gestern Abend das Seeufer .

— Bombay , 20 . Dez . Der Sultan hat einen Gesandten nach
Koweit entsandt , um den Scheck Maburuk , der den englischen Schutz
angerufen , miszuforüern , nach Konstantinopcl zu kommen und dem
Sultan als seinem Souverain feine Ehrfurcht zu bezeugen . Der
Sultan droht Mabaruk mst Absetzung, falls er sich weigert . Ter
Gesandte ist an Bord eines türkischen Kanonenbootes eingetrofsen .
Dem Vernehmen nach hat er jedoch die Erlaubniß nicht erhalten , a»
Land zu gehen . Mabaruk rief wiederum de» englischen Schutz
gegen die Drohungen des Sultans und gegen den angedrohten An¬
griff durch den Sultan von Nejd cm, der, von der Türkei aufgc -
stiftet , eine zweite Armee zusammengezogen haben soll . Zwei eng¬
lische Kriegsschiffe befinden sich jetzt in Koweit . Der russische Kreu¬
zer „Varjay " ist im Golfe angekommen . Der Kommandant des
Schiffes besuchte den Sultan von Musckkat .

Russische mazedonische Sachverständige haben Ormnz und
Kishm , die Bender -Abbes gegenüberliegen , besucht, um die Grsund -
hritsvcrhältniffe jener Plätze zu untersuchen .

K . Buenos -Aircs , 21 . Dez . Vor dem Palais des Präsidenten
dnnonstrirte ein großer Bolkshaufe , welcher schrie : „Lieber den
Krieg als diplomatische Noten !" In ca . 14 Tagen wird der Präsi -
dent eine Inspektion über die Truppen , die soeben mobilisirt wer -
dm . vornehmen . Brasilien , Bolivia , Peru «nd Uruguay rüsten ,
« m ihre Neutralität aufrecht zu erhalten .

Der Kaiser nnd die <tntt *l .
hd Berlin . 20 . Dez . lieber den Verlauf des Künstler -Abend

beim Kaiser berichtet noch der „Lo-k .-Anz .
", daß der Kaiser sich ge¬

sprächsweise sehr scharf gegen die von gewisser Seite betriebene
fabrikmäßige Hcrstelluog von Denkmälern aussprach . Der per -
sönliche Eindruck 'der gestrigen Rede des Kaisers sei überwältigend
gewesen, wenngleich die von ihm entwickelten Ansichten im Kreise
der anwesenden Künstler nicht durchweg Zustimmung fanden .

= Brüssel , 20 . Dez . „Petit bleu " verurtheilt in scharfe«
Ausdrücke » die gestrige Rede des Kaisers über die Bildhauerei und
insbesondere seine Aeußerungen über die von Konstantin Mennier
vertretene „moderne " Kunstrichtung . Fft . Z .

Deutschfeindliche Demonstrationen.
std Hrrlin , 20 . Dez. Gegenüber der Resolution , die in

der von den alten Herren des »Vereins deutscher Studenten " vor¬
gestern abgehaltenen Versammlung gefaßt wurde, stellen die pol¬
nischen Studenten der Berliner Hochschule fest, daß die neuliche
Kundgebung in der Universität kein A u s d r u ck etwaiger deutsch -
fetndlicher Gefühle war und sein sollte. Die Demonstration
Ni lediglich Nie © /b ^ u'jtnu

gerichtet gewesen und ein Protest gegen dcflen vielfach die Polen
aufs Tiefste beleidigende Ausdrücke .

— Berlin , 20 . Dez . Für die Wrescheurr Lerurtheilten sind jetzt
120 000 M . zusammengckommen ; es würden also auf jeden Lerurtheilten
jetzt 5000 M. fallen . Die Sammlungen dauern indeß noch fort .

hd Lemberg , 20 . Dez . Auf Anregung eines Bürger -Komitees
wurde ein Verein zum Schutze des Handels und Gewerbes , welcher

'
die Mitwirkung aller Klassen der Bevölkerung anruft , um kräftig
und erfolgreich einem Import preußischer Produkte entgegen ,
arbeiten zu können , gegründet . \

England und Transvaal.
London . 20 . Dez. In der City kurstrte heute das Gerücht, , j

Cecil Rhodes sei ernstlich erkrankt . z
hd London , 21 . Dez. „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :

Die Behörden fahren fort Zeugen zu suchen, um bei der Ab -
urtheilung Kruitzinger ' s gegen diesen ausznsagen .

hd London, 21 . Dez. Aus New- Orleans wird berichtet, daß seit
Beginn des südafrikanischen Krieges 150 000 Pferde und Maulesel nach
Südafrika abgeschickt worden sind.

= Lissabon . 20. Dez. Der Marineminister erhielt ein Tele¬
gramm auS Lourenco - Marques , wonach die Nachricht von dem
Eindringen englischer Truppen auf portugiesisches Gebiet
für unbegründet erklärt wird.

K - Lissabon, 20 . Dez . Der zwischen dem Gouverneur der Port» -
giesifchen Besitzungen von Mozambique und dem britischen Oberkoni-
missar Lord Milncr abgescklossene Vertrag wird in hiesigen Regierungs -
kreisen sehr beifällig ausgenommen , da er für die Einfuhr englischer Pro¬
dukte nach Transvaal und den englischer. Kolonien mit Hilfe eines aus¬
gedehnten Transitverkehrs durch Transvaal die günstigsten Bedingungen
enthält . Dazu begünstigt der Vertrag auch die Einführung porrngicsi-
scher Arbeiter für die Gold - und Diamantgruben . Die vor Beginn dcS
Krieges bestandenen Regulative und Abkommen zwischen Portugal und
Transvaal werden zu Gunsten Portugals vollständig gewahrt .

Berqnttfittugs - und Beteins - Stnzeiner .
(Das Nähere bittet man a»S dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Samstag den 21. Dezember :
Anwaktsgehikfenoerein . 8 Uhr Weihnachtsfeier , im Palmengarten .
Art «sserießund St . Aaröara . H. 9 u . Generalversammlung im Lokal.
AlliletenLkuS Hermanta . 8 ' /, U. Uebungsabd . i. Lokal z. Nußbaum .
Äthletengel « sssch„st . 7*9 Uhr Weihnachtsfeier im Lokal,
j . Aarlo . HrnderkluS Salamander . 9 U . Weihnachtskneipe Hotel Weiß
Kankm . Herein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung .
Liebe,hasse . 8 % Uhr Hanvtversammlnng im Löwenrachen.
Hdenwaldverei » . 8 Uhr Weihnachtsfeier im Rheinischen Hof.
Serkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Rheinklnv Ässemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Nudervereiu Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Süddeutscher MarinekluS . Vereinsabend im Lokal.
Schweizer Unterstützungs -Verein . 1 , 9 U. Versammlg . i . d. Götherest.
Surngelelllchaft . 8 U. Weihnachtsfeier im kleinen Festhallesaal .
Her . ehem. gekö . Hragoner . V - 9 U. Zusammenkunft im Lokal.
Anchtverein edler Kauarien . 9 Uhr Versammlung im Salmen .

Sonntag den 22 . Dezember :
Kesshass «, 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Grenadier - Regiments .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung ,
stkerkeo . 4 und 8 ' /» Udr Borstellnng .
Schwarzwaldverein . Anssiug . Abfahrt 8- Uhr.
Anchtverein edler Kanarier «. Ausstellung im Löwenrachen.

Neneinsteianfe »» e Bücher und Schriften .
(In beziehen dnrch Al . Brelefeld 's Hofbnchhaudluug ,' Lieber »,ann u . Cie . . Karlsruhe . )

Statistik für Hoch - und Tiefbautechniker, bearbeitet von Profesior I .
Vonderlinn . Stuttgart , Perl , von Julius Maier . 4 Mk.

Das Schulhaus , 3 . Jahrgang . Herausg . von L . K . Vanselow .
Schulhaus -Verlag , Berlin - Tempelhof . Jährlich 12 Hefte . Preis 6 Mk.
für d , n ganzen . 3 Mk. für den halben Jahrgang .

Wötishofer - Kalender für Kneipp '
sches Heilverfahren 1002 . Ber -

lagsansial -. WöriShofen . 2 . Jahrgang . 50 Pfg .
Unter dem Deckmantel der Barmherzigkeit . Die Schwcsternpflcge

in den Krankenhäusern. Ein Mahnwort an Eltern und Vormünder von
Johannes Staugenberger . Berlin , Verlag von Hernr. Walther . 50 Pfg .

„ Di -, jur - Ludwig Huberti 's Moderne kaufmännische Bibliothek ".
Leipzig , Jobannisplatz 3/5 . Preis 50 Pfg .

Deutscher und Jinernationaler Patcntkalender . Herausgegeben
vom Patentanwaltsburean Gaston Dedreux in München. 1 Mk.

m . tTetaßk
WeitaussL Furie ’

eitle-molke von 75 Pfg . per Meter an.
Master portofrei

Deut ' Chlands grösstes Soecia gresch &ft

MICHELS & Gis BERLIN sv. 19
Leipziperstrasse No . 4h , ßok -

Eigene Fabrik
in Crefeld

Vergesst * 11 Sie nicht , wSÄ «,
tisch das Ki-x-Spiel zu besorgen . Wo nicht vorräthig , von dem Rex -
Verlag , Bad Homburg . 6183a

Wie seit vre en Jahr . », so bietet auch h ->ur die stiima Julius
Strauss , Karlsruhe , Kaiserstrahe 143 » l« v >ff,nde Weih -
» achtsge ' chenke ,n a >oller Auswahl : JaboiS , Schleifen , S itzen »
kragen , EcharpeS , Gürtel , Schürzen , NuierrScke , Taschentücher ,
Kragen . Cravatte » , FederboaS , Rüscheuboas , Pelzgarnitnreu
und viele Nippes -Gegenstände zu 'tut oiutg n Prcisin . 2302

■i Sehr uurttKÜ afte KauigeleglNheit. .. — »

KühlFritiricteliof
ues

vornehmes Weinrestaurant.
Sehenswertes Bierrestaurant.

Täglich frische

Ostender Austern
Dtzd . Hk . 2 .40 .

Winter - Primeurs :
ff. IMalossoI -Caviai *

hochfeiner IBel 'u .g 'a .- Oa .'viar

frische nummern
Strassburger Gänseleberpasteten

Gänseleber -Trüffelwurst
weisse Gänseleber , kalt und warm

marinirte Angelloti . 14738

Wasterstaud des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . Ai » 20. Dez . 2 .85 n» (19 . Dez . 2,87 m).

Grosse und kleine Säle zu vergeben.

tiarinruhe
Tel p ' on 190.

Annahme von Annenoen
„ für alle Zeitungen fr Fachzeitschriften .

Eingeführte , bedentende j
Lebe u » versichern « g »-
Eesellschaftmit Aussteuer-
und Volksvcrsichcrungs- Wthci - j
lung sucht zum baldigen Ein¬
tritt bei hohen Bezügen an Gehalt,
Reifesvesen rc. einen fleißigen
und intelligenten 14525 .18.2

Anssenbeamten .
Auch solche Herren mögen sich
melden, welche noch nickt in der
Branche thätig waren. Dieselben
werden die nöthigen Anleitungen
erhalten. Schriftliche Offerten
unter T. 3663 an
Haaseuslein ft Vogler , A .-G.,

_ Karlarnh »._
C ' - arren

Große Posten Gelegen -
>heitsivaare sind sehr billig

'

gegen Easse abzugebcn. Off. u.
E. 63894 b ax Haasenstoin ft |

i Vogler , Earternb ».

Reelle Heirath.
, Tüchtiger Geschäftsmann mü j
I gut gehendem Geschäft , Mitte j

20 er Jahre , mit angenehmen
Aenßern, kath. , wünsckt sich in
Bälde zu vcrheirathcn. Fräulein
im Alter von 18—23 Jahren ,

I mit 3—4 Mille Vermögen , werden
j höflickst gebeten , gesl. Offerten

unt. Beifügung der Photographie i
niederzulkgen unter L. 3897
bei Laasrnolsi » ft Voglvr ,
A .- G . , Lsilsrulls . DiScretion j

! Ehrensache . 14744 .3.1

internationaler Club
Baden-Bade«.

Dem Internationalen Elub steht
eine größere Anzahl fast neuer ftviele
Whist » und Ptqnet -Karte « zur
Verfügung , welche zu dem Preise vo«
80 Pfg . pro Spiel und bei Abnahme
von mindesten» 5 Dutzend zu gleicher
Zeit zu dem Vorzugspreise von 60 Pfg.
pro Spiel im Sekretariat de» Club
abgegeben werden können . 6833 » 2.1
Aas Sekretariat des Anter -

nationalen Ltuö .

mt Mn M
untenstehender Firma sind die

| patentirtcn 4.4menzenbauer
Guitarrc -Zilbcrn

[ nebst den « « terlegbaren
^Notenblätter » zu beziehen ,
j Das Stimmen der Zithern
l wird schnellstens besorgt. 14583

Fritz Müller,
Musikalienhandlung ,

Kaiscrstr . 221 ,
nächst der Dongla - str.

Maurermeister .
Ein Herr, 30 Jahre alt, verh., !

\ möchte in ein rentables Bau -
gesckäft als Theilhabar

| eintrctcn. Derselbe kann vor- !
! läufig 6—7000 Mark einlegen,
I später bedeutend mehr . 14743 \
j Offerten unter P. 3696 an
Eaasensteiu & Vogler , A.- G . .

Ksrlsrnlie . 2.1

WirthjAstß -LerklNls .
In der Nähe von Karlsruhe

ist eine gutgehende Winhschaft
! mit großem Wein- und nach-
! wcisbarem Biervcrbrauch von
67—70 Hekto zu verkaufen . Of¬
ferten unter N . 3693 an

1Haasenstoin & Vogler , A.-G . ,
i 2. 1 Karlsruhe . 14735

_ _ 1 o o Sono-^ fetertage
J ^ i^SrSrA ^ ameldongen«rtefen.

Zum Einjährigen- Examen , m !5S i
bildet in kleinen Abtheiinngea , Indivldoell nach beirährter Methode das j
AG - Institut Fecbt in Karisrube MG aus Seit 1876 haben nachweislich I
von SOS Geprüften 507 bestanden . VociügL EmpfeKl im Prosp Eintritt jederzeit . ^

Hitz -Schirme Jede Preislage , bestes
Material , hochelegant ,willkommeneLeonhard Hitz Fabrikgegr.1839

183 Kaiserstrasse 183. • « Neueste Marke „ Smart “ .
Weihnachtsgabe .

jtöotjn - «nd Schlafzimmer
elegant möblirt , sucht besserer
zerr im westlichen Stadttheil .
Separatcr Eingana erwünscht .

Gest . Offerten nebst Preisangabe
unter Kl. 3892 an 14736

| Haasenstoin & Vogler , 31.-®.,
Karlsruhe .

Ter beste «nd billigste
Backhonig

ist Honig erster Güte.
Das Psn .,d 1 Mark , "fm

empfiehlt 14253 *
Fritz Bayitj

Bienenroirt schüft n. kjonlghandlung,
Erbpriuzenstratze 28 .

Tfl ax .
Bitte , fließ Nachricht , wo Du bist.

Deinen bekümmerte « Eltern .
68580,2,2 M . und H. W.

Ein fleißiges braves Müdchea ,
welches alle häusliche » Arbeite «
verrichten kan» , wird auf I . Januar
gesucht. Zu erfragen : 820423

Oioßlu 'fPstl. jiüitlipatec
zu Karlsruhe .

Samstag , 21 . Dezember 1901 .
Ädib , C >Graue Zlboiniemeinskarten) .

25 . AoounemenlS-Vorstrllung.

F - staro 's Hochzeit.
Komische Oper in vier Akten von W.
A. Mozart. Dichtung von Lorenzo

da Ponte .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Sceuische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Graf Almaviva . Janvan Gorkom .
Die Gräfin , seine

Gemahlin . . ZdenkaFaßbender.
Figaro , Kmnmcr-

diener des Grafen HanS Keller.
Susanne , dessen

Braut . . . . Henriette Mottl .
Chcrubin, Page deS

Grafen . . . Anna Glocker.
Marzellins , Wirth-

sckaiterin im
Schlöffe . . . Christ. Friedlein

Bartolo , Arzt aus
Sevilla . . . El . Schaarschmidt.

Bastlio . Musikmeister HanS Bussard.
Don Curzio, Richter Fr . Krausemaan.
Antonio , Gärtner,

Susanne 's Oheim Wilhelm Beytk.
Barbarina , seine

Tochter . . . Frieda Metzer .
/ Marie Hofmann.Baueruinen . . Bauer.

Gcrichtsbcamte. Dienerschaft deS
Grafen . Bauern und Bäuerinnen .

Die Handlung geht im Schlosse d«S
Grafen in der Nähe von SevUa vor.

Zeit : 1780 .
Knsang 7 D » r. $ >, »« « * <6 »0 Hhr '

- asse - r » ssnn « g */»1 Ahr .
Mittel - Preise .



DienstagMontag
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1

<

VS,,'' ' 'V5! 1 S , - , V>.‘ , -. S,t , SS . . ?'

Kaiser-Panorama,!
18 Kaiser « Passage 88 .

22. bi» mit 28. Dezember :

?Sekt-A«sstessu«g 1900 .
II. Cyklus .

Mariage.
Schwester sucht für ihren Bruder ,in sehr guter Position und Zukunft,ba es ihm wegen langjährigem Auf¬

enthalt im Auslande an passender
Daiuenbckannlschaft fehlt , ohne dessen
Lorwissen ein gebildeicS . häuslich er¬
zogenes und vermögendes Fräulein
als Lebensgefährtin . Dericldc ist
8» I . alt , Ehrist , von svnwaldischem
Neuster» , sehr gebildet und von tadel¬
losem Ruf und Manieren .

Gest. Offerten mit Photographie
»nd genauer Darlegung der Ver¬
hältnisse, worüber strengste Diskretion ,unter Nr . B20442 an die Expedition
der «Bad . Presse".

Anonymes und von Vermittlern
wrrthlos .

Stöbt BadeNstalt (VieMtbod).
Wegen Vornahme von Unterhaltung -- und Hauptreinig .

nngS-Arbeiten bleibt die

Schwimmhalle
vom 25. d. Mts. an bis eiuschl. 4. Januar t Ihr.

' geschlossen . "DU
Karlsruhe , den 20. Dezember 1901.
Statt . Badeanstalt (Vierordtdad).

Hofstetter . 14727.2 .1

Zugtlmistn
ti » Uagdhnnd , braun und weist
Aelitt , mit braunen Abzeichen . Ist
innerhalb 8 Tagen gegen Erstattung
»er Unkosten und deS FuttergeldcS
abzuholen , andernfalls wird der
Hund als Eigcnthum betrachtet ,
« ädere» am Bahnhof Marxzell
(Albttml). 6863 »

-ut gearbeitet , auf Weihnachten aus -
»admsw . sehr billig zu verlauten . Ge »
legenheitskans : Schützenstr . SS ,
Hos lks . , Taoezierwerkstälte . I ‘20445

2 schone sild. Herren -Remontoir
llhren . mehrere gnterhaltene , sowie
S schöne neue lleberzieher , 1 groster,
schwerer Pelerine -Mantel und 2
Knoben-Mäntel sind billig zu ver¬
laufen « 1120450

» ilhelmstraße 17, II.
Ein

hi billig zu verkaufen . 820454
Morgenstrahe 11 , 4. St ., l.

Karlsruhe

MjYicyer
Weihnachtseinkaufenempfiehlt

eleganter Neuheiten

in nur guten
empfehlenswerthen
Qualitäten zu den
billigsten Preisen

empfiehlt aus erster Hand unter reeller Bedienung

Fr . A . Wolf , UMiclißr. 8,
nächst der Maschinenfabrik Gritzner , A.-G.

Kataloge frei zn Diensten . 13451

Näh - ir. Htütrarrtevricht gratis .

Weihnachts - Ausverkauf !
| Um mit meinem grossen Lager bis Weihnachten zu
räumen , unterstelle das ganze Waarenlager einem

reellen Ausverkauf .
Ich gewähre bis dorthin auf säinmtliche Coufection einen

Rabatt von 10 - 20 Prozent. !
Reichhaltige Auswahl in : |

Jackets , Paletots , Tuchkragen ,
elegante lange Frauenkragen , Golf - Capes ,

|
Abevtdmänfeln , Regenmänteln ,Costiimen , Costümeröcken , 14694

| Morgenröcken und Unterröcken ,
! Blusen in Wolle, Sammet (Panne ) und Seide ,
für Kinder Jäckchen , Mäntel und Capes

zu praktischen _ sehr zu empfehlen.

Kaiserstr. zwischen
Ritter- und
HöFFenstrasse

| Spezialgeschäft für Harnen- und Kinder-Mäntel.
Ac iicflcaSflaner,

Ziervögtl , Aauarien , Terrarien ,'käsige . Nistuicm'ilien , Bogel »
f » t t e r crlialt man in der
^ oologitcheu Handlung Here » ,
- raste 2«». t45st27 .i

Gänjelebern
werden fortwährend augekauft . 10288

UrbyrinzeußratzeSl , L . Stock.

Kür äSarUdtoifammler!
Zwei Kanouenkngel » von

Louis Napoleon ( Lstlu) , ist '
hübschem

Etui , garantirt acht, zu verlausen.
Näheres in der Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr . 14668 . ZL

Kanarienvögel , gute Schläger ,
sowie schöne Hennen sind billig zu
verkaufen bei Schncidekmstr . Weber ,
ZShriugerstr . 1 , U . L2038S .L2

All Slirzer AelMtk,
großartiger . 2cklü « r , 1 Lahr alt ,
mit ganz neuem hübschem Käfig , für
15 Mk. abzugebcn. 3L

Offerten unter Nr . 14667 au die
Exped. der „Bad . Presse "

Bankkredit
und Wechseldiskont offrrirt Srinun ,
Wiesbaden , Moritzstr . 4L 6tzd8»
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Bärenzwinger .
Samstag den 28. Dezember 1901 :

Ball
im Museumssaale ; Anfang pnnkt 8 Uhr,
Ende 2 Uhr. 14712

Näheres und Einzeichnungslisten
im Zwinger und in der Stadtapotheke (Karlatr . 19).

Gesangverein Dadenia.
Mittwsch de« 25 . Dezember, an> 1. Weihnacbtstqg , findet in

den oberen Sälen des Hotel-Pestanrant Nowat die diesjährige

Weihnächte - Feier
beginnend Nachmittag » 4 tthr mit kinderbefcheerung statt.

Anschließend Abend» 8 Uhr Kamilienabend .
Einführungsrecht vollständig aufgehoben .
Eine recht lebhafte Betheiligung an diesem Fest wünscht

Der Vorstand .
NS. Listen zum Einzeichneg der Kinder liegen bei den Herren W.

Müller , Karlstraßc 28 , und M . Frisch , Marienstraße 54 , sowie im
Vereinslokal auf und wollen die für die Kinder etwa bestimmten
Gaben bis längstens 25. d. 2JL, 10 Uhr Vormittag», an de« bezeichnten
Stellen abgegeben werden ._ _ 14739

Karlsruher
. .

Gut

Unsere diesjährige

Heil !

Weihnachtsfeier
findet am 28 . d». Mts . im kleinen Festhallesaal statt,
und laden wir unsere verehr! . Mitglieder nebst ihren
Familienangehörigen hierzu fteundlichst ein .

Anfang 8 ' /, Uhr . Liste für Einzuführendr liegt auf
dem Turnplätze und bei Herrn Hosuhnnacher Devin ,
Kaisersttaße 124 d auf . Taxe für jede Karte 1 Mk.
14690.2.1 Der Turnrath .

Karbiubcr CnrngettKitule.
(1801 .)

Gut stell!
Unsere diesjährige

W eihnachtsfeier
findet am Mittwoch de« 25. ds . Mts . (1 . Weihnachtstag)
im Saale des Hotel Friedrichshof statt , wozu wir unsere ver-
ehrlichen Mitglieder nebst Fainilienangehörigen ergebenst einladen.

Seginrr 7 Uhv Avend ».
Das Einführung -recht ist aufgehove«.
Wir bitten um zahlreiche Betheiligung.

14672 Der Turnrath .

»iel

„Salamander“
Erster Karlsruher Ruderdub (£. ü.)

Samstag den 2t . Den. i--l.
\\v>ä i H* i Sdemtr 9 Uhr drgioneod, fi««ct in a«m

festlich Beleuchtet » Saale de» „Botel
Weit»“ (Krenzttr. rr) nnttre dietjlbriflt

Weihnacht» * Kneipe
mit hmnotiit. nnd wutHuiUthet Unterhaitangen etc , statt, wozu
wir unsere verehrt. Mitglieder hiermit höflich« einladen.

Karlsruhe, den 17. Dezember Wot. 14609 .2.2
Der Vorstand .

i JlrheiterBildungs-Uerein £. U.
« UHelmstratze 14 .

Hiermit laben wir die verehrlichen Mitglieder zu unserer
am Mittwoch den 23 . Dezember d. Js ., Abends 8 U hr
stattfindenden

WerHncichtsfereu
welcher Nachmittag- 3 Uhr die

vorangeht, ergebenst ein . 14725
Der Vorstand .

Zu verkaufen
ein ucucr schwarzer Luchauzug
«Gehrock), ein Cytiuder und ein
brauner Havel»». Zu erfragen
Durlache, « a« SH recht».

Cieiiicht
ein großer Saal sstr eiucu öffeut-
lichen Vortrag . , Offerten unter Nr.
B20353 an ine Expedition der »Lad.
Presse* «bet« . > . . , 3L

‘

Fast » Hälfte dsr bisherigen Preise
verkaufe ich die in meinem

Total - Ausverkanf
noch vorräthigen Wintersaclien in

W Damen - und Kinder- Confection •
wegen baldiger Geschäftsaufgabe . 14480

8 .
Hathansohn

,

Kaiserstrasse 62 , gegenüber dem Goldenen Hirsch .

Unsere verehrliche Kundschaft benachrichtigen wir hiermit
ergebenst, daß wir unfern Gehilfen anläßlich des Weihnachts¬
festes eine B# ~ Prelna - olit - WS vom
25. ans 26 « Dezember d. Js . gewähren.

In dieser Rächt wird in den hiesigen Bäckereien nicht
gebacken , weshalb wir unsere Kundschaft ersuchen, sich schon
den Tag vorher mit Backwaaren versehen zu wollen.

Karlsruhe , 18 . Dezember 1901 .
14662 Der Vorstand : Wilhelm Wilma »*.

Mel
' " " Kindergarten
der Südstadt . BaM6a

Sonntag de« 28. Dezember sind Nachmittag- von 2 bis
4 Uhr im Saale der Semiuarschule, Rüppurrerstraße , die
Welhnaolitsarbelten
der Kinder ausgestellt und ladet zur Besichtigung fteundlichst ein

1 Agnes Wiek , Vorsteherin .

MislbaumMk .

'KrtfUlntrrt .
Samstag den 21 . Dezember , Abends 8 Uhr

beginnend, findet in meinem Lokal eine Christbaumfeier statt,
wozu alle meine werthen Freunde und Stammgäste mit ihren
Familienangehörigen freundlichst einladet. 14722

Achtungsvoll
Fritz

MMimfrikr .

Zu der am Samstag de « 21 . Dezember im
Gasthaus zum Schiff, Zähringerstraße 54 , statt-
findenden Christbaumverloosung ladet Freunde und
Bekannte freundlichst ein. s

8 . Knab.
B20453

Accord- u . Schlagzithern
alle Sorten , in einer Stunde

sr .« XVI erlernbar. Unterricht gratis
Violinen von 2 bis 150 Mark.
Spieldosen ^ Leipziger
Musikwerke mit tausendenaus¬
wechselbaren Stücken . Alle Bla *,
instrumenta in Holz « Blech :
Clarinetten , Flöten , Trom -
peten jc. x . — Christbaum «

i untersötze,Photographin *
J Albums , BierkrQge , Mäh-
f Schatullen , Cigarrentempel , alle » rnita
' Musik — Notenpulte , Saiten , Violin « «. *
ZitherkAaten , sowie sämmil. Bestandthcile zu billige» 2

^ Preise» bei 14716 .3.1 £
fl C. Sattler , RllKkillflrmtillcMtder, Aaiserstr. 26 . |

Reparaturen stimmen der Instrumentes
« schnell u. billig . Preisliste « gratis u . franko , uian bittet aber -
® anzugeben . für welche Art Instrumente . Micthe . Umtausch
9t n - Theilzahlunge » gestattet . Garantie für jede« Instrument .

Violine zu verkaufen.
Eine gute, alte ' /.Geige ist mit

Kaste» zu verkaufen B20441
- Frledesstr. 0, 2. Stock. .

Dung zi vkckiisk».
ststilk» Xav . Schmidt ,

tourtaäf . 14721 .24

f. iirlüriilir, nnf dm Frsthallkplüh.
I Riesenzaltl Mur kurz « ZaitI

Sonntag den 22. Dezember, Nachm. 4 Uhr :
Grosse Eröffnungs -Vorstellung.

Dompteur Charles
grösste Menagerie

u. Raubthier -Dressur -Circus

wm

ist mit 20 Wagen per Extrazug hier eingetroffen .
Grösstes Unternehmen In diesem 6enre.

Reichhaltiger Thierbestand:
Wunder-Elephantrn, 12 Löwen , Tiger,

Leoparden , Eisbären , Tapir rc.
Grösste

Rauhthier-Dressar-Yorstellung
-------- der Welt . --- -----

Neul Noch nie gesehen l Neul
Staunet ertcgenler Löwen-Ringkamps.

Der berühmte Löwenbändiger Lont «no wird in jeder Vorstellung mit
einem Löwen bi» zur Entscheidung ringe«.

Grösste Attraotion des 20 . Jahrhunderts .
Nero , sin minnliohar Löwa , als Kunstreiter zu Pferde .

Löwo als Seiltänzer . 14715
Eine noch nie gesehene Dressur mit einer Gruppe wild efngefsngrner

Panther , die gefahrvollste aller Raubthierdressuren.
Die Trinrnphfahrt des Löwen . Elephanten sl » Alrobaten .

ttsupt -Orvssur - unck PMIsrunxr -VorstsIIunF .
Tbocheutag» : Nachmittags 5 Uhr und Abend» 8 Uhr.
Gsn«. und Festtage : Nachmittag » 4 Uhr , 6 Uhr u. Abend» 8 Uhr .

Preise der Plätze : 1. Platz 1 SNt ., 2. Platz »0 Pfg . Kinder
unter 10 Jahren : 1. Platz 50 Pfg .» 2 Platz 30 Pfg .

Hochachtungsvoll Dompteur Charles .

Ohne Konkurrenz ! Neben der Menagerie: Ohne Konkurrenz !

Lebend ! Prinzess Emmi Lebend !
die kleinste Dame der Welt, 80 Ctm . hoch , 16 >1, Jahre alt.

Honsurn-Kesthäft
Pasquay & Lindiier

I. Kaupt-Aepot : St . Johann a . d . S .
II. Kaupt-Depot : Strassburg i. E.

Filiale « an fast allen größeren Plätzen im Saargebiet, Pfalz,
Bähen, Elsaß und Lothringen.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem titl. Publikum von Dnrlach und Umgebung zur

gefl. Scuiitnißiiahme, daß wir am heutigen Tage in dem Hause
der Frau wwe . Bierbrauer Mayer,

= Hauptstraße Uv . 64 =
eine Verkaufsstelle errichtet haben .

Es kommen daselbst zum Verkaufe : Sämintiiche ssolenial-
waarrn, Delicatessen nnd Lonserven, sowie wild , Geflügel und
Zische in nur I». Qualitäten , infolge direkten Einkaufes zu
denkbar billigsten preisen .

Besonders Hinweisen wollen wir auf unsere nach patentirtcm
Verfahren gebrannten Nasse« , sowie auf unsere Zleischwaaren
eigener Räucherei .

Ferner emvfehlc» : Punsch .Effenzen , Liquen« . Branntweine ,
sowie Lhocoladen . Ehee , Bircuits, vanille und Südfrüchte .

Indem wir hoffen, daß auch hier , wie an allen anderen
Plätzen, unser Uulcrnchmen als ein sehr vortheilhaftes begrüßt
wird , bitten wir um recht zahlreichen Zuspruch und sichern wir
dagegen stets prompte mit» reelle Bedienung zu. B20438.3.1

Hochachtend!

Pasqnay d Lindner,

Oifitkavten »SS«*r “nl> - ui?- ?Urtei ~ " cet
der „ Badische« Presse^



Sonntag den 22 . Dezbr . 1901 , Nachmittags 4 Uhr,
▼eraatahet die gesammte Kapelle dee

Bad . Leib-Grenadier -ß^ ^iments,
unter Leitung des König) . Musikdirektors Adolf Boettgo, ein

Goncert de Musique Franpaise.
Programme .

I . Orehestre d ’lnntrnmenta b cordee .
1. Le Regiment de Sambre — et — Meuse A . Turlet .

Marche nationale de difilement
3. Ouvertüre „Lea noces de Jeanette “ . . V . Messt.
3. S4r6nade de la Suite . Impression« d’Italie “ G. Charpentier .
4. Etenelle Irreeee . Valse des Fian $ailles L . Ganne.
5. L ’ArMeienne -Suite . G . Bizet,

11. Haslqae mllltalre .
6. Ouvertüre „Le Roman d’Elvire“ . . . A . Thomas.
7 . Danse Macabre Poeme Symphonlque . . Saint -Saena.
8. Marche Nationale Parisienne . D. F E . Auber .
9. Intermezzo, Ballet Naila . L. Delibes,

10 . Musique hlstorique en forme de Selection
du temps des rois de France de
Louis XIII 4 Napoldon III . . . . Fr . Bärin .

» i . i . i, * . I Abonnenten . . . 20 Pfg,Eintritt . 1 Nichtabonnenten . 50 ,
Programm 5 Pfg . 14724

23 . XII ., Vs 9 U . A .
_ K zol in ._
Schwarzwald- Verein

(Seotleu Karlsruhe).
Sonntag den

22 Dezember 1901

© rix .
Heute Samstag hm 21 . Dezember :

Grosse Gala - Vorstellung =
Anfang Abend » 8 ' , Uhr.

Lonntag de» 22 . Dezember : 14734
Zwei (Tpohho VorMte ' Inngen .

Anfang Mittag » 4 und Abend » 8 ' * Uhr.
Van 11 —1 Uhr FrOhschoppen - Concert .

Knftrrtrn sämmtlicher z. 3t . rngagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Dou « er»tag d. 28 . Dezember » am 2. Weihnachtsfeiertag, Stephanstag

2 gross « Vorstellungen Mittag » 4 « . Abend » 8 /, Uhr.
van 11 — 1 Uhrr FrUhsehoppan - Concert mit freiem Eintritt .

Jür gute Küche, ff. Stoff Bier, Kaiserbräu und Pilsner , sowie nur
eine, offen und in Maschen » ist hrstrn » gesorgt .

ES ladet höflich ein_ P . FrQh .

Aiisfluar.
Bühl —Windeck

— Neusatzeck —
Bären«tsin ( Mittag-
essen )—Oberthal.

Marschzeit5 Std.
Gute Schuhe und Staeheistock .
Abfahrt hier 8'' Morgens .
Zugwecl sel in Oos.

Gesangverein
Concordia .

Mittwoch de« 25. Dezember,
Mittag » 4 Uh ».

findet im blolnon Sajle der
Festhalle

MemchmWeill
statt.

Die verehr !. Vereinsmitglieder
werden zu zahlreicher BetHciligung
freund !, eingeladen . 14737

Der Eintritt ist durch den alten
Stadtgarteneingang zu nehmen.

Der Vorstand .
ftmiliniimitlitm - Ofinn

„ iflcrfisir“ Jlnrfsrnlip.
Heute Abind 9 Uhr beginnend
gesellig Zusammenkunft

im VercinSlokal Ca!» Prinz Carl .
Der Vorstand .

w
SamStag »en 21 . d» . Mt » .

Abend » halb S Uhr :
Vereins - Abend
im Restaurant zum Salmen

(Nebenzimmer), LndwigSPlatz .
8 Der Borstand .

Akkordzithern
Akkordzithern

Sonntag de« 22 . Dezember , von 4 —11 Uhr :

Grsfie Mttsik ' lnterhaltnng
ausgeführt von der Kapelle Sinfonla (früher Schwarzwaldklub).

- (Eintritt frei . - B20447
f » ladet hist, ein ErnstGeugehn .

S .WrCL.KARLSRUHE

alle möglichen Systeme
von Mk . 6 . 50 an
in reicher Auswahl . ,4S*4

Fritz Müller,
Kaiserstr . 221,

nächst der DouglaSstr .

I 'ocles-^ N2ei§e.
Ibcilusbwcnäsu Freunden nnä 8elr»nnivn

äis schmsrzlicbc Nachricbt, dass unser lieber
Hatte ; Vater, Oressvater, Schwiegervater, Onkel
und Schwager

Ludwig Fässler,
Wagenwärter a . D.,

heute Früh V, 10 Uhr nach längerem Leiden
santt entschlafen ist.

Karlsruhe , 20 . Dezember 1901.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
l/ ,4 Uhr statt.

Trauerhaus : Luisenstr . 37 , 14781

Statt besoilimer Anzeige.

vorzüglich zu Wein , Thee , Kaffee re.
Als Festgeschenk sehr geeignet. Preis
3 Mk. 15 Pf . ittcL Verpackung und
Porto . (8—10 Tage haltbar ).

Sismdlimi Albert Neu
Karlsruhe . 14217 .8 .7

In den neuhergerichteten Lokalitäten

„zum Blumenfels “
kommt über die Feiertage 14686

Bockbi

Veveinsnbeiivr
SamStag den 21 . Dezember im

„ König von Württemberg " , Ad¬
ler - und Zähringerstr .-Ecke.

Ehemalige Angehörige der Marine
find freundlichst eingcladcn .

Der Borstand .

Mer ! Eier ! w
ganz frische , schönste Waare ! 3

• 14254* 100 Stück Z
Drtnkeier , schwerste , M. 8.50 es

M und M . 10.- , M
» Liedeier , 50—60 g, M. 6.80, ge

Backeier, Kalkeier M. 5.70. q
Abgabe jedes Quantum ! m

W . Eppler , Gartenstr - 12. g»

zrrrn Ausschank .
Solches wird auch von Montag ab von der Brauerei in

Flaschen versandt und bei Bestellungen von 5 Flaschen an zugeführt.

_ Brau erei Willi . Fel » . SUitjMtll ».

»Immer fertig
“ * „Ever Ready

“

Unterm fürill6aum
darf der

Wabenhonig
nicht fehlen. Da ? Pfund zu 1,50 Mk.
empfiehlt 14252 *

Fritz Bayn ,
Bienenwirthschaft u . Honigdandlung ,(Erbprinzenstraße 28 .

»1

Elektrische "WK
Taschenlampe , Reiselampe ,
fjhrständer ,Leuchter , II aus -
lampe , lieuchtulir , Spazier¬
stock zu Original - Fabrikpreisen bei

J. W. Minier,
ar .SX‘,>,,

! ! !IV«»hnachts » Geschenke ! ! !
Postkarten- und Uyotograpstiealöen, Schreiö-

mappen , Hageöücher, Woestes , feine Ledernotes,
Ariefcastetten , Wronceartiket, ^ ederwaaren, zu
bedeutend reduzirten Preisen . 14148 .8 .7

Karl Eug. Duffner
Vaplsr - und Sttfreidtvaaren - Aandtnng

Karlsruhe, Kaiserstraße 36._ Telcphon 1226.

Polyphon -SRusikwepke ,—
Drehorgeln , mit Metallnoten »

eirskt vs« FabrikatloiKplati .
{ Zlehharaionikas , Concertinas, Bandoneon«,

Zithern , Violinen, Mandolinen ,
aar erstklassige Fabrikats ,

gsgsa Baria lilrm g alt hohem E . batt saoh
gegen gering « MT Monatsraten WM oWsrirsa

Jänichen L Co., Leipzig.
Kataloge portofrei .

Eine neue Sendung echter

firner Kanarien
ist heute eingctroffeu und empfehle
solche als passende Weihnachts -
- rfchenke. 14625.7.4

Otto »SllmüllÄN ,
Herrenftr . 20 .

von 40 Pfg . an empfiehlt
in großer Auswahl

J. Bähr , Ü708.4.2
Waldstraße 51.

(Lokal : F*rin »! Kurl .)
Heute Samstag Abend 8 Uhr:
itlubabeiid

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit cinladen .

Der Borstand .

Biiderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzi » 9 Uhr,

Vereine,
abend

in Lokal Palm¬
garten .

Wir bitten um vollzählige» Er¬
scheinen . Der Borstand .

bestes Mittel g. kalte Füße , herrliche
Weihnachis -Gcschcnkc . Haidschnuckcn-
Tcppichfellc, wolfsgr . u. weiß (w . Eis¬
bär 14—7 M . Angora - , Ehines . Ziegen -
u. alle mod. Pelztepp , auchm . Pelz -Fuß -
taschen, Schlitten - und Ehaisclougue -
Dccken v. 18 b. 115 M . Jllsr . Preis !,
r . , auch üb. Fnßsücke u. Taschen ,

W .L . Bohlmanii ilürfcljn . , Winsen , Luhe ,
Spezial -Pelz - Tevpich-Bersaiidtgeschäft

Hund verlaufen !
Meine WolfShiindin (deutsche

:chäserhiittdili) „ Flora "
, dunkelwolfs -

grau , hat sich verlaufe » . Wiederbriug .
Belohn . Vor Ankauf wird sehr ge¬
warnt . Nachricht an Lehrer Ursriget

Singen b . Wilferdingen .

I ' OZSiÄON .
Harssrußer Schwkmmverein.

Jeden Montag~ 9 UhrAbends 8
6 ilü) j!iini (i^iill

»w BierorrtSbad .
Der Vorstand .

Schwimmfrcunde
lvillkonmien .

UiöinM „Ailemaniiia1'.
Samstag

präcis 9 Iltzr:
Club -

Abend
im

' Gasthaus z . „Hofe "
Freunde und Gönner willkommen

Der Vorstand .
Gcbrauchicr zwciflaumügerGasherd
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 14711 an die Expedition der
»Pad . Presse".

Prachtvolles

selten schönes Instrument ,
ist billig unter Garantie
z« verkaufen .

Anzusehen zwischen 12 und
1 Uhr Uhland straffe 3 ,

! 3. Stock 14726 4 .1

Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mittheilung , daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere teure Tochter und
Schwester

Ida Vollmer
von ihrem langen , schweren Leiden heute Mittag 12 Uhr im Mer
von 197 « Jahren durch einen sanften Tod zu erlöse« .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1901.
In tiefstem Schmerze:

Fes « (lauptlehror Vollmer Vtw ,
Minna Vollmer ,

Die Beerdigung findet Sonntag den 22. Dezember , Rach- !
mittags IV» Uhr , von der Friedhofkapelle au« statt .

TrauerhaüS : Kornblumenstraße 1, i . St . 14719 I

I Blumenkohl !
Bei Abnahme von Original-Körben mit 18 Stück von frisch

eingetroffenem direktem Waggon au-
AG- Neapel "WS

per Stück nur 19 Pfg . ; im einzelnen Verkauf 20 u. 22 Pfg .
per Stück liefert in schönster Waare 14746.3.1Pannasch ,Gier - und ObstgroHtzandtirrrg ,
Telefon 1453. Zähringerstratze 50.

Jeder Auftrag' wird für Karlsruhe ftanko HauS zugeführt .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Toder-Hnreige.
Theilnehmenden Freunden und

Bekannten zur Nachricht, daß es
! Gott dem Allmächtigen gefallen

hat , unscrn lieben Gatten , Vater
und Großvater

ZimmersAölk , 1 Kjpccpi
. kalte Füße , herrliche > UuRUJl IVIüöoUl

nach langem schwerem Leiden im
83. Lebensjahre zu sich zu rufen .

! Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau 8ophie Kiessei
nebst Söhnen .

Die Beerdigung findet am
| Sonntag den 22 d . Mts ., Vor¬

mittags * '*12 Uhr , von der
Fricdhoftapellc aus statt .

TrauerhauS : Waldhornstr . 49,
I 3. Stock. 320443

£ 2 aI *! suchende erhalten sofort
w* * 5 " » * passendeAngebote. Rück¬
porto erb. R . Branderhorst ,
Mannheim , Solzstr . 3. 685öa,341

J TWige PmalMchen ,u * welche etwa ? kochen können, Kell¬
nerinnen , Hotelzimmcrmädchen finden
sofort u. 1. Jan . gute Stellen . B“1" «
Bureau Jasger , Durlacherstr . 5811 ,

Zl! MidNW -Keslhkfffen .
Wegen Uebcrvölkerung meiner

Volitzren verkaufe ich billigst präch -
tige Neinere Exoten aller Färb¬
ungen. Dieselben sind fachmännisch ,
nach Prinzipien von Dr . Ruß cinge -
wöhnt und verpflegt und mit den
ersten Preisen prämiirt . 14740

Ferner gebe ich noch einige wunder¬
schöne, hochrothe Donipfaffen ab.

Emi ! Seuhert ,
Durlach, „ Waldhorn "

, 3. Stock.

lädcKini ,
kräftiges , welches etwas kochen kann,
per sofort gesucht. B20448 .2.1

Gasthaus „znr Krone ",
_ Wei „garten ._

Tücht . Küchen- Chef
in reiferen Jahre » fncht per Anfang
Januar EnAkgement . Offerten
unter Nr . 820449 an die Erpedition
der „Bad . Presse " erbeten.

Wegrngshalber
ist ein ganz vorzüglicher sparsamer
Herd zu verkaufen . Wo ? sagt
die Exved. der „ Bad . Presse " unter
Nr . B20455 .

Suüie per sofort oder späte »
dauernde Stellung als

Wasfermeistcr oder Maschinist.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur Ver-
fü.znng . Derselbe war bisher in eine i .
elektr. Werke. Off. unter Nr . 68 i3
an diê Ervcd . der „ Bad . Presse"

. 2. 1
Ein in Forst -, Jagd - und Land -

wirthschaft thcoretislst und praktisch
gebildeter , sehr erfabrencr

Forstuiaiui
mit langiähr . Thätigkeit , vcrheirathet ,
gesetzten Alters , sucht Stelle in,
Privatdicnst als Verwalter , Rcvier-
förstcr :c. Off . unter Nr . 6772a an
die Expcd . der „ Bad . Presse". 3.2

Gemmultiir jMfiatti ’r,
5 I . in grobemBaugeschäft und5J .
Korrespondent in einer Fabrik , sucht
Stellung . Offerten unter Skr .
I*2038u an die Spedition der „Bad-
Presse " erdeten . 4.3

Wohnungen
zu vermiethen .

Kaiser-Allee Sir. 143 find zwei
schöne Wohnungen von 3 u 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , im Preis von
350 und 280 Mk , sofort oder später
im 2. Stock zu vermiethen . Auch kan»
die ganze Wohnung billigst abgegeben
werden. Zu erfrag . 1. St . 14742 .31
>,iiahnhofstraße 10 ist eine neu her-
^ gericht. Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Mchc u . sonstig. Zubehör ,
au ? sofort oder 1 , April zu vermiethen .
Näheres parterre . 820457

ttronenstr . 51 ist sofort oder auf
•” l .Januar ein groffesManfarde » -
zimmer mit Küche um den Preis
von 14 Mk. an ein oder zwei ruhige
Leute z« vermiethen . 14468 .6.6

Näheres im Laden daselbst .

ttttithclmstr . 32 (Ecke Werderplatz ) ,
in bester Lage , ist ein schöner,

frenndl . , großer Laden mit 8
Zimmer - Wohnung , Waschküche ,
Mansarde , auf 1. April 1902 billig
zu vermiethen . Zu erfragen bei I .
Ludwig , Wilhelmstr . 35 . 820364

aDilhclmstr . 32, 8. St . , in bester
Lage vom Werderplatz , ist eine

sehr schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Mansarde , Waschküche und
Trockenspcicher , auf 1. April 1902
billig z» vermiethen . Zu erfragen bei
I . L u d w i g , Wilhelmstr . Nb. 8 "» --

FDinter ^r -rfie istcine Zweizimmer -ü Wohnung sogleich oder spL -
tsr zn vcrmiethem Näheres Marien »
stratze 70 , 2. Stoch 820287 .6ch
Eü/ ' lburg . Hildastr . 6, 3. St - ck

ist eine freund !. Mansarden -
Wohnung, 2 Zimuier und Zugehör ,
aus 1. Jan . zu vermiethen . , Preis
11 Mark ve Monat . L20434
iJDarkgrafenstrafic '>2 , vi -- L-vi » dem
A' *' .Markgräsl . Balais , ist im 2 . St .

ein gut möbl. Zimmer für Kaufmann
oder Beamten in ruhigem Hause per
1 . Januar u , vermiethen . 820258 .5.5
>)4cr » hardstraße 6 . parterre , ist ein
^ großes Zimmer zu 20 Mk -,
sowie em kleinere- mit besonderem
Eingang zu 12 Mk . sofort zn ve- -
mietbe» IZ2i 151



Hüte [

t Stiefel f
| Schirme |

Strengste Discretion !

Complette Bekleidung
für Herren und Damen.

* Kleiderstoffe J

| Weis »waarew
*

T Bettzeügg, Barchent» t
I Oonfection ffir Herrn, |

Damen und Kinder, f

Anfertigung nach Wlaass . f

Ms

MD

^ Arten ^
* » edel *

^ bette» und ^

^ Pelsterwaaren f

| littüferatoffe j
f

Tippicht und Gardinen.
*

1
Kleine Anzahlung . Bequeme Abzahlung . » Billige Preise .

Weihnachtstisch .
nie Zahlnngsvebe wird gana nach Wunieh de » Käufer » eingerichtet .

mm
■fci;

■•v • >1 r~-'; -'fl' ‘ "%■

fij
" -Ww-a

/ M ,
- %

kauft ma« am vorthetthaftestev
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